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MenbukgWeBolkzeit
Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.
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üeutlcke Nationalversammlung.
(Fortsetzung des Berichts vom 16 . Oktober .)

Reichsminister des Innern Koch:
Ich werde meine Macht gebrauchen und ohne

Voreingenommenheit verwalken. Ich erblicke
meine Aufgabe darin, die öffentliche Ordnung
wieder herzustellen ( lebhaftes Bravo !) und eine
Reihe von Gesetzen zu erlassen, die geeignet sind,
unser Volk wieder mit den Forderungen der neuen
Zeit in Einklang zu bringen. Ich habe die be¬
stimmte Hoffnung, daß unser Bolk wirtschaftlich
und sittlich wieder gesunden wird. Aber vorläufig
ist es noch nicht gesund, und deshalb sollte man es
mit neuen Berfassungskämpfen verschonen. (Sehr
richtig !) Zur Wiederherstellung der öffentlichen
Ordnung plane ich u . a . den Erlaß eines Gesetzes,
bekr. die Neuregelung der Kriminalpolizei und die
Einführung eines neuen Schuhhaftgesehes. Wir
müssen alles tun , um wieder zum Rechtsstaat zu¬
rückzukehren und den Weg zum Einheitsstaats,
den wir nun einmal beschriften haben, weiter zu
gehen. Eine wichkige Aufgabe ist die Schaf¬
fung eines einheitlichen Beamten-
rechts , durch das den Beamten auch eine Mit¬
wirkung an den Angelegenheiten ihres Wirkens
«ingeräumk werden soll . Hand in Hand damit
wird gehen «ine organisatorische Besoldungs¬
reform , das das Interesse im engsten Einverneh¬
men mit den Organisationen in die Wege leiten
wird . (Lebhaftes Bravo !) Kultur im In¬
diern zu pflegen und auch nach außen hin
zu stärken, wird eine der vornehmsten Aufgaben
des Ministeriums des Innern sein . (Lebhaftes
Bravo!) Eine der ersten Aufgaben wird sein die
Ausarbeitung einer neuen Schulgesetzgebung. Die
Vorarbeiten sind im Gange . Eine Borkonferenz
wird nächste Woche, eine größere Konferenz im
Frühjahr stakkfinden . Politik darf nicht in dis
kchvle hineingetrags « werden. (Bravo !) Reti-
Honsfeindschafk wird aus meinem Reffort ver¬
bannt sein . ( Lebhaftes Bravo !) Wenn einzelne
Gliedstaaken sich weigern sollten, sich den bestehen¬
den allgemeinen Bestimmungen zu fügen, so wird
energisch durchgegriffen werden . (Lebhafter Bei¬
fall im Zentrum und rechts. — Zuruf bei den
A . S . : Noske !) Chauvinismus in jeder
Form wird aus den Schulen verbannt sein,
doch soll die Jugend in die Größe der Geschichte
des deutschen Volkes und seiner Leistungen ein¬
geführt werden. (Lebhaftes Bravo ! rechts.) Auf
wirtschaftlichem Gebieke liegt der Entwurf eines
Sozialisierungsgesehesbereits fertig ausgearbeitet
vor. Allerdings möchte ich vor unüberlegten Ex¬
perimenten auf diesem Gebiet« schon jetzt warnen.
(Beifall rechts und bei den Demokraten .) Eine
weitere wichtige Sorge meines Ministeriums wird
sein die Fürsorge für vertriebene Elsaß-Lothringer
und die Fürsorge für die besetzten Gebiete. Zu
dem Zwecke werden Reichsmittel in Anspruch ge¬
nommen werden müssen . Das beste Mittel aller¬
dings , die Bevölkerung der besetzten Gebiete an
das Reich zu fesseln , wird sein , daß es gelingt, die
Ordnung im Reiche wiederherzustellen. Die Fest¬
stellung und Regelung der Kriegsschäden wird
durch besonderes Geseß geregelt werden . Große
Aufgaben harren unser auf dem Gebieke des Ge¬
sundheitswesens. 2n Aussicht genommen ist die
reichsgesehliche Verordnung der Bekämpfung
derTuoerkulose und der Geschlechtskrank¬
heit . Das Irrenwesen soll vom Reich übernommen
werden . Geplant ist ferner die reichsgesetzliche
Bekämpfung des Alkoholmißbranchs und
eine Ergänzung des Nahrungsmittelgesetzes. Ein
-Apotheker - und ein Hebammengeseh ist in Aus¬
arbeitung. Durch den Abbau des Heerwesens ist
vas Landesvermittlungswesen auf das Ministe¬
rium des Innern übergeqangen, ebenso die Frage
ber Kriegergräber. Endlich habe ich ein Auswan-
verungsgeseh anzukündigen. In diesem Winker
And sich das Schicksalunseres Volkes entscheiden.
Aabei mit Hand anzulegen, muß die Pflicht jedes
Einzelnen sein, der dazu in der Lage ist.
y, .^sbg- Frau Zeltler (Zkr .): Der Etat des
Archsminiskeriums des Innern fordert u. a.
^OO OOO Mk . für Förderung der auf sittliche und
MundheiklicheHebung des Volkes , insbesondere
Ar Jugend, gerichteten Bestrebungen . Meine
Partei steht nach wie vor auf dem Standpunkt,

die natürlichste, erfolgreichste und gesundeste
Organisation der Jugendpflege die Familie
N. (Sehr richtig! im Zentrum .) Trotzdem ver-
ennen natürlich auch wir nicht, wie notwendig

, "^ r
. den augenblicklichen Verhältnissen sine

mündliche und erfolgreiche Jugendpflege ist, wie
! b ia auch schon vielfach geleistet wird. Wir

lebhafteste Bedenken gegen einen scharf
a.

' lM-mierenden EinMiff des Reiches in die In-
ein? ?E **' Man roill nicht bezweifeln, ob nicht

Jugendämter , soweit fle eine größere
i,.? ersichklichkeik über bestehende Einrichtungen'"gen , wertvolle zusammenfassende Arbeit lü¬

sten . Aber nirgends wäre eine Aeberkreibung des
Schlagwerkes . Einheit ' gefährlicher als in dieser
Arbeit . Deshalb müssen die Jugendämter wie
auch die Ausbildung und Anstellung von Jugend - '
Pflegerinnen nach wie vor Sache der freien Orga¬
nisationen der Gemeinden und der Länder sein,
während das Reich nur anregend und unter¬
stützend Mitwirken sollte . Vor allem aber hat
das Reich die hohe Aufgabe, den in der Ver¬
fassung vorgesehenen Iugendschuh zur gesetzlichen
Durchführung zu bringen . Unser Volk und vor
allem unsere Jugend ist mehr noch innerlich wie
äußerlich verrannt , und deshalb gilt es ftir das
Reich, vor allem die ideellen Aufgaben des Iugend-
schutzes in Angriff zu nehmen. (Lebhafter Beifall
im Zentrum .)

Abg. Nu sch Ke (Dem.) : Von polizeilicher
Zensur verspreche ich mir nur sehr wenig. Eine
Besserung ist nur von der Hebung des Geschmacks
zu erwarten . In der Schule und vor allem in der
Volksschule mutz staatsbürgerlicher Unterricht er¬
teilt werden.

Abg. Dellbrück (Dk . -natl .) : Ich freue mich,
daß der Minister sich auf den Boden der Inter¬
pellation gestellt hat . Er hat damit mehr Ver¬
ständnis an den Tag gelegt, als der Redner seiner
Fraktion , Herr Nuschke, bei dessen Ausführungen
mir allerdings das eine zweifelhaft geblieben ist, ob
der Antrag grundsätzlich gegen eine Kinozensur ist,
oder nur deshalb, weil sie von deutsch -nationaler
Seite beantragt wird . (Sehr gut ! rechts.) Mit
besonderer Genugtuung dagegen begrüße ich die
Ankündigung eines Gesetzentwurfs zur Bekämp¬
fung des Alkoholmißbrauchs.

Reichsminister Koch : Ich kann der Frau
Abg. Zetkler die Zusage geben, daß keineswegs
die Absicht besteht, die Jugendpflege in der Weise

u zentralisieren. Das Reich soll in der Tat in
er Hauptsache nur anregend und unterstützend

tätig sein. Das Verbot des sogen. Kaisersilnis ist
auf Grund des Belagerungszustandes erfolgt. Eine
Möglichkeit , alle Films zu verbieten, besteht leider
nicht.

Abg. Beuermann (Dt . Vpk.) : Der Minister
hak versprochen, den Rechtsstaat und die Ordnung
wiederherzustellen. Was gedenkt er da vor allem
gegen die A . - und S . - Räte zu tun, die
immer noch ohne verfassungsmäßiges Recht gegen
den Millen der Behörden und Kommunen tätig
sind?

parlamentarische Untersuchung von
Uriegsursachen u . UriegrverlSngerung

Durch Beschluß der Nationalversammlung
ist bekanntlich ein Ausschuß eingesetzt worden,
der sich mit der Untersuchung der Kriegsur¬
sachen und der Ursachen für die Kriegsver¬
längerung befassen soll. Dieser Ausschuß er¬
stattet nun der Nationalversammlung einen
Bericht , in welchem er das Programm für sein
Vorgehen niedergelegt hat . Das Arbeitsge¬
biet , dessen Wahrung ihm obliegt , gliedert sich
in folgende vier Punkte:

1 . Aufklärung der Vorgänge , die im Juli
1914 als Folge des Attentats von Seraje-
w o zum Ausbruch des Krieges geführt haben.

2 . Aufklärung sämtlicher Möglichkeiten , zu
Friedensbesprechungen mit dem
Feinde zu gelangen und zur Aufklärung der
Gründe , die solche Möglichkeiten oder dahin¬
gehende Pläne und Beschlüsse deutscherseits
zum Scheitern gebracht haben , oder aus wel¬
chen Gründen solche Besprechungen erfolglos
geblieben sind.

3 . Aufklärung über kriegerische Maß¬
nahmen , die völkerrechtlich verboten waren,
doch unverhältnismäßig grausam oder hart
waren.

4. Aufklärung über die wirtschaftli¬
chen Kriegsmahnahmen an der
Front im besetzten Gebiete , die völkerrechts¬
widrig waren oder deren Durchführung ohne
einen besonderen militärischen oder wirtschaft¬
lichen Vorteil zu versprechen , eine für die be¬
treffende Bevölkerung und deren Leben nicht
zu rechtfertigende Härte mit sich bringen muß¬
ten.

Die Untersuchung über den unter 2 genann¬
ten Punkt soll sich auf folgende Vorgänge er¬
strecken:

a . angebliche Friedensfühler Greys im
Frühjahr 1915.

b . Die Vermittlungsaktion Wilsons.
c. Angebliche Friedensmöglichkeit im Früh¬

jahr 1917. (Behauptung Helfferichs^

d. Die päpstliche Friedensvermittlungsaktion
und ihre Folgen im Sommer 1917.

e. Möglichkeiten eines Separatfriedens mit
Rußland unter dem Zaren und unter Ke¬
renski.

f. Die angebliche Mission des schweizerischen
Botschafters Sulzer im Einvernehmen mit
Wilson im Frühjahr 1918.

g . Die Friedensbesprechungen des Grafen
Törring im Sommer 1918.

h . Die Behandlung des kaiserlichen Friedens¬
angebotes Ende 1916 , die Friedensresolution
des Reichstages 1917 und anderer etwa von
einzelnen Regierungsstellen ausgegangenen
Anregungen dieser Art.

Die Tätigkeit des Untersuchungsausschusses
hat verfassungsrechtliche Grundlagen im Art.
34 der Verfassung , welcher besagt:

„Der Reichstag hat das Recht und auf An¬
trag von einem Fünftel seiner Mitglieder die
Pflicht , Untersuchungsausschüsse einzusetzen.
Diese Ausschüsse erheben in öffentlicher Ver¬
handlung die Beweise , die sie oder die An¬
tragsteller für erforderlich erachten . Die Oef-
fentlichkeit kann vom Untersuchungsausschuß
mit Zweidrittelmehrheit ausgeschlossen wer¬
den . Die Geschäftsordnung regelt das Ver¬
fahren des Ausschusses und bestimmt die Zahl
seiner Mitglieder . Die Gerichte und Verwal¬
tungsbehörden sind verpflichtet , dem Ersuchen
dieser Ausschüsse um Beweiserhebungen Folge
zu leisten : die Akten der Behörden sind ihnen
auf Verlangen vorzulegen . Auf die Erhe¬
bungen der Ausschüsse und der von ihnen er¬
suchten Behörden finden die Vorschriften der
Strafprozeßordnung sinngemäß Anwendung,
doch bleibt das Brief -, Post -, Telegraphen-
und Fernsprechgeheimnis unberührt?

Dementsprechend stellt nun der mit der Un¬
tersuchung betraute Ausschuß an die National¬
versammlung den Antrag , zu beschließen , den
von dem parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschuß gebildeten oder noch zu bildenden
Unterausschüssen die Rechte eines Ausschusses
nach § 34 der Reichsverfassung zuzuerkenn-
nen . Ferner wird die Regierung ersucht, zu
veranlassen , daß sämtliche von den Untersu¬
chungsausschüssen zu vernehmenden Beamten
von der Pflicht zur Amtsverschwiegenheit ent¬
bunden werden.

Deutsches Reich.
Wie man bayrischer Beamter wird.

Aus das mit der sozialdemokratischen Ge¬
vatterwirtschaft in Neu -Deutschland eingezo-
gene Regiment wirft folgende im demokrati¬
schen „Fränkischen Kurier "

(Nr . 459 vom 6.
Oktober 1919 ) , mitgeteilte Begebenheit ein
grelles Schlaglicht:

Der sozialistische Staatsrat Gasteiger
(Abgeordneter für Nürnberg 4) , der in der
bayrischen Regierung wiederholt in Vertre¬
tung eines Ministers zeichnen durfte , scheint
sich die neue Zeit recht gut zunutze zu machen.
Er hat deshalb seinen Schwager , der bislang
Tünchergeselle war , von seiner Arbeit
weggeholt und ihn kurzerhand zum Ministe-
rialsekretär gemacht , wo er natürlich ganz an¬
ders verdient als in seinem früheren Berufe.
Auf die nötigen Fähigkeiten kommt es anschei¬
nend gar nicht an . Der Mann sitzt als totes
Glied in der Kette , das Volk zahlt es schon.
Welcher Minister hat diese Ernennung unter¬
zeichnet ? Braucht man keinen Befähigungs¬
nachweis zum Eintritt in die bayrische Beam¬
tenschaft mehr?

Der Fränkische Kurier sieht diese Begeben¬
heit als Begründung für etwa folgenden An¬
trag an:

Die bayrische Regierung wird ersucht, in
sämtlichen Ressorts festzustellen , wieviele und
in welche Stellungen des Staatsdienstes seit
der Revolution neue Beamte ausgenommen
wurden , bezw . welche Befähigung für ihren
neuen Berus die Betreffenden besitzen. Der
bayrische Landtag ersucht die bayrische Regie¬
rung , unverzüglich Erhebungen zu veranstal¬
ten und dem Landtag vorzulegen , aus denen
hervorgeht , wieviel und mit welchen GehÄ-
teru jeü der Revolution Beamte über den

Etat hinaus angestellt wurden.
Für alle Parteien im bayrisch » Landtag

sei hier eine entscheidende Gelegenheit gege¬
ben , ihr politisches Reinlichkeitsgefühl zur He¬
bung der allgemeinen Moral zu bekunden.

Ein Sozialdemokrat für ein selbständiges
Hannover.

Zwischen Verden und Achim liegt das alte
Amt Thedinghausen mit 15 Gemeinden , das
mitten im Hannoverlande liegend , zu Braun¬
schweig gehört . Die Einwohner wollen sich,
angesteckt durch die welfische Bewegung , von
Braunschweig lossagen : die einen suchen An¬
schluß an Preußen , die anderen an Hannover.
Da erschien am Sonntag der chsste Volksbeaus-
tragte der Republik Braunschweig , Rechtsan¬
walt Dr . I asp er in Thedinghausen und er¬
klärte:

„Wir Braunschweiger können auf die Dauer
allein nicht weiterbestehen . Von Preußen will
keiner etwas wissen . Wir Braunschweiger
verfolgen deshalb mit allergrößtem Interesse
den Freiheitskampf unserer Stammesbrüder
in Hannover . Aber wir wollen warten und
uns nicht übereilen , wir wollen sehen , wie sich
die Sache in Hannover entwickelt . In Preu¬
ßen wird immermehr der Gedanke an das
große deutsche Einheitsreich zur Wahrheit ge¬
macht . Wir wollen den Preußen keinen Stein
in den Weg legen , aber wir wollen unsere
Selbständigkeit behalten , wie z . B . Hamburg
oder Bremen . Wir wollen nicht in Preußen
aufgehen , denn ihm fehlen alle kulturellen Be¬
ziehungen zu Niedersachsen . Wir legen uns
aufs Warten und werden , wenn es Zeit ist,
uns der großen niedersächsischen Republik an¬
schließen . Hannover kann selbständig bestehen,
denn es ist seit 1966 von Preußen ausgeso¬
gen , um die leeren Kassen in Berlin zu füllen.
Ein selbständiges Niedersachsen wird sehr bald
an Haupt und Gliedern gesunden .

"

Der badische Landtag und die Forderungen
der Beamten.

Der badische Landtag ist auf den 21 . Oktober
einberufen worden, um zu den Forderungen der
Beamtenschaft auf Gewährung einer einmaligen
Teuerungszulage Stellung zu nehmen. Entgegen
anderslautenden Meldungen ist festzustellen , daß
das Finanzministerium nichtdie Absicht hak, mit
einer entsprechenden Vorlage an den Landtag her-
anzukreten. Es wird vielmehr der Volksvertre¬
tung volkommen freie Hand gelassen.
2,5—Z Milliarden jährliche Besahungskoste «.

Im Zaushalksausschuß der Nationalversamm¬
lung teilte Schahminister Dr . Mayer mit, daß vor¬
aussichtlich in der Mitte der nächsten Woche zwei
Aeberwachungsausschüfseder Alliierten in Berlin
Eintreffen. Die Bemühungen der Regierung , den
Umfang der Ausschüsse herabzusehen, sei erfolg¬
los geblieben. Insgesamt würden schätzungsweise
die Kosten der Ankerhaltung der gesamten Be-
sahungsarmee der Alliierten 2 ^L bis 3 Milliarden
Mark jährlich betragen . (Diese Mikkeilung des
Reichsminiskers ruft im Ausschuß eine allgemeine
Entrüstung hervor .) Der Minister betont die un¬
geheure Last dieser Kosten für das Deutsche Reich
und bemerkt, daß dieses Borgehen eine bedauer¬
liche Absaugung deutscher Kapitalkraft darstellt.
Berichterstatter Abg. Stückten (Soz .) erklärt , daß
man mit derDeckung so ungeheurer Summen nicht
hätte rechnen können . Die Ansprüche der En¬
tente gehen in dieser Hinsicht weit über das Maß
der Billigkeit hinaus . Solche Bedingungen müß¬
ten den Ruin Deutschlands zur Folge haben. Mei¬
ler weist der Berichterstatter auf die große Hokel-
nok in Berlin hin, die sich durch das Ausscheiden
der vier Hotels noch verschärfen wird. Im An¬
schluß hieram wies Abg. Falk (Dem.) auf das
anmaßende Berhalken der Soldaten und Offiziere
der Alliierten im besetzten Gebiete hin. Es werde
für deutsche Rechnung eine ungeheure Verschwen¬
dung gelriben. (^VTL .)

Zentrum und Beamkensireikrecht.
Bei der Beratung des Postekaks hak der Abg.

Koch (Münster ) am 15 . Oktober als zweiter Frak-
kionsredner des Zentrums sich in der Deutschen
Nationalversammlung im Prinzip ftir das Beam-
kenstreikrechk , aber gegen die Anwendung
des Beamtenstreiks in der entschiedensten Weise
ausgesprochen. Das Zentrum hak daraufhin
noch am selben Tage nach eingehender Bespr^
chung beschlossen , gegen die Gewährung dA
Streikrechts an Beamte Stellung zu nehmen.
DaS geschieht vornehmlich im Interesse der



Beamten selbst , weil der Anspruch auf bas
Streikrecht die unkündbare Anstellung, sowie die
Pensionsansprüche , Witwen - und Walsenversor-
gung der Beamten , olso hohe Werte, dre jetzt als
wohlerworbene Rechte im Artikel 129 der Er¬
fassung festgelegt sind , schwer gefährde, ein Be-
amtenstreik aber diese Rechte förmlich brechen
mühte. Mit der im Artikel 159 der Verfassung
für jedermann und für alle Berufe gewährleisteten
Bereinigungsfreiheik zur Wahrung undForderung
der Arbeits - und Wirkschaftsbedingungen ist den
Beamten nicht gegebenworden, was sie nicht schon
früher besessen haben. Die Beamten haben be-
sondere Pflichten , aber auch besondere Rechte.
Diese Rechte sind durch die parlamentarischen
Körperschaften zu schützen und dürfen nicht durch
einen Deamkenstrelk verteidigt werden. Ein Recht
auf dieses Mittel des B e a m t e n str e l k s kann
daher den Beamten aus den angezogenen Grün¬
den nichtzuerkannt werden.

Erhöhung der Lehrergehatter.
Im Staatshaushaltsausschuß der „preußi¬

schen Landesversammlung haben sämtliche
Fraktionen durch ihre Vorsitzenden folgenden
Antrag zur Beratung bei den Verhandlungen
über den Haushalt des Unterrichtsministe¬
riums eingebracht:

„Die Staatsregierung zu ersuchen , zur
schleunigen Abhilfe von schweren Mißständen
in der Besoldungder Volksschullehrkräste eine
Gesetzesvorlage einzubringen, die 1 . eine
gleichmäßige Regelung des Grundgehalts und
der Alterszulagen in allen Schulverbänden
Preußens unter Aufhebung der Ortszulagen
vorsieht , 2 . die Gleichstellung der Besoldung
der Volksschullehrkräste mit der der Sekretäre
der allgemeinen Staatsverwaltung bringt, 3.
die Lehrerinnen bei Uebernahme gleicher
Pflichten in der Besoldung mit den Lehrern
gleichstellt . Mit dieser Vorlage sind Vor¬
schläge zur gesetzlichen Regelung der entste¬
henden Kosten zu verknüpfen .

" Dieser Antrag
wird alsbald zur Verhandlung kommen.

Reichsparkettagdes Zentrums.
1V1V Berlin, 18 . Okt. (Drahtb.) Der Reichs-

Parteitag der Zentrumspartei ist endgültig
auf die Zeit vom 14 . bis 16 . November anbe-
räumt . Die Tagungszeit ist für Freitag von
10—1 Uhr und S—6 Uhr, für die beiden an¬
deren Tage von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr fest-
gesetzt worden. ^ . . .

Nach der Konstituierung des Parteitages
wird die Fraktion der Deutschen Nationalver-
isammlung den Rechenschaftsbericht erstatten.
Dieser gliedert sich in eine Reihe von Refera-
ten : Ueber Friedensfrage und Verfassung
Ivird der Fraktionsvorsitzende Gröber spre¬
chen, über Kirche und Schule der Abg. Prof.
Mausbach, über Wirtschaft und Finanzpolitik
der Abg. Herold, über Sozialpolitikder Mini-
fter Stegerwald , über Betriebsräte der Abg.
Ehrhardt , über Organisation und Presse der
Abg. Dr . Brauns . Außerdem ist ein Frauen-
referat vorgesehen, für das die Referentin noch
nicht ernannt ist . Ueber die Reihenfolgeder
Referate bestimmt der Parteitag . Anträge
zum Parteitag sind beim Generalsekretariat
der deutschen Zentrumspartei bis spätestens
zum 7 . November einzureichen . Die Zen¬
trumsfraktion der Deutschen National- Ber-
sammlung hat am Freitag die Beratung des
Parteistatuts zum Abschluß aebracht . So¬
bald die Drucklegung fertiqgestellt ist, wird das
Statut an die Organisationen versandt wer-
den.

Verschiedene politische Nachrichten.
Reklamierten- Steuer . Zum Reichsnotopfer¬

gesetz ist in der Nationalversammlung der An¬
trag gestellt , alle im Kriege Reklamierten, die
für das Reichsnotopfer in Frage kommen,
mit einem Zuschlag von 5 Prozent für jedes
angefangene Jahr ihrer Wehrpflichtbefreiung
zu belegen . Vorübergehende Zurückstellung
vis zur Dauer von sechs Monaten begründen
keine Zahlungspflicht. Abgabepflichtige mit
mehr als einem Jahre Frontdienst bleiben
vom Zuschläge befreit.

KÄegsbeschädigten - und Hinkerbliebenen-
fürsorge. Die Reichsregierung hat im April
1919 fiir die Kriegsbeschädigten - und Hinter¬
bliebenenfürsorge300 Millionen -1t oereitge-
stellt . Diese Mittel werden kaum ausreichen,
uns es sind deshalb nochmals 30 Millionen
Mark für soziale Kriegsbeschädigten - und Hin¬
terbliebenenfürsorgeund 100 Millionen Mk.
für Beihilfen an notleidende Kriegshinter¬
bliebene ausgeworfen worden. Die Bereit¬
stellung dieser Mittel geschieht auf Wunsch der
Nationalversammlung.

Hasses Befinden gebessert. Nach der
Freiheit hat sich das Befinden des Abg . Haase
etwas gebessert.

Erzberger verklagt die „Deutsche Zeitung".
Reichsminister Erzberger hat die „Deutsche
Zeitung" verklagt, die ihn neulich Lügner ge¬
nannt hatte.

Deutsche Dokumente zum Kriegsausbruch.
Wie wir erfahren, steht die Veröffentlichung
der deutschen amtlichen Dokumente zum
Kriegsausbruch nunmehr unmittelbar bevor.
Die Drucklegung der ersten Teile des vierbän¬
digen Werkes hat soeben begonnen. Die
Sammlung erscheint unter dem Titel „Tie
deutschen Dokumente zum Kriegsausbruch"

bei der Deutschen Verlagsgesellschaft für
litik und Ge chichte in Charlottenburg und
wird ungefähr 900 Aktenstücke enthalten.

Deutscher Einspruch gegen die Ostseeblok-
kade. Die deutsche Friedensdelegation in
Versailles ist beauftragt, wegen der über die
deutschen Schiffe in der Ostsee verhängten
Sperre , insbesondere wegen ihrer Ausdeh¬
nung auf die Territorialgewässer, unter Hin¬
weis auf die durch die Maßnahmen herbei¬
geführten verhängnisvollen wirtschaftlichen
Folgen dringendsteVorstellungenbei der En¬
tente zu erheben.

Graf Bernsiorff erster Zeuge im Unkersu-
chungsausschuh . Als erster Zeuge im Unter-
suchungsausschuß wird am Mittwoch der Bot¬
schafter Graf Bernstorsf vernommen werden.

Einfuhrsperre von Deutschland in das be¬
fehle Gebiet. Die Reichseinfuhrstelle hat die
Einfuhr von Lebensmittelnvon Privaten und
Gemeinden in das besetzte Gebiet verboten.
Durch diese Maßregel soll offenbar verhindert
werden, daß Lebensmittel unter Ausnutzung
des Dalutastandes über die Reichsgrenzen
nach Westen abgeschoben werden.

Deutschlands Antwort auf die baltische Note.
Berlin, 16 . Okt. Dem Vertreter Fachs ist
heute Deutschlands Antwort auf die baltische
Note übergeben worden. Darin heißt es:
Die Deutsche Regierung nimmt gern davon
Kenntnis, daß die alliierten und assoziierten
Negierungen eine interalliierte Kommission
nach den baltischen Provinzen entsenden
wolle. Sie bittet, diese Kommission so bald
als möglich abreisen und zur Besprechung mit
den hiesigen Stellen einen kurzen Aufenthalt
in Berlin nehmen zu lassen . Die Kommission
wird sich durch ihr eigenes Urteil überzeugen,
daß die gegen die deutsche Regierung erhobe¬
nen Vorwürfe nicht aufrecht erhalten werden
können.

Die neuen Futterpreise. Durch Verord¬
nung vom 14. Okotber sind mit Zustimmung
des Reichsrats und des volkswirtschaftlichen
Ausschusses der Nationalversammlung die
Zuckerpreise für das Wirtschaftsjahr 1919 -20
neu festgesetzt. Der Rohzuckerpreis ist auf 53
Mark für den Zentner, der Derbrauchszucker¬
preis auf 75,30 -K für den Zentner bestimmtworden. Für den Fall einer Erhöhung der
Zuckersteuer oder einer Aenderung der Um¬
satzsteuer ist dem Reichswirtschaftsministerdie
Ermächtigung Vorbehalten , die Preise anzu¬
passen . Gleichzeitig wurde durch die erlassene
Verordnung die Aufhebung der Zwangsbe¬
wirtschaftung über zuckerhaltige Futtermittelmit Ausnahme der Melasse ausgesprochen.
Zu der Frage , ob die Zuckerzwangswirtschaft
im Herbst 1920 aufzuhebensei, konnte endgül¬
tig noch nicht Stellung genommen werden.

Ausland.
Die monarchistischeBewegung in Ungarn . Laut

Meldung des Ang. Korr . -Bureaus sprach am
Dienstag eine Abordnung der ungarischen Roya-
lisienparkel beim Ministerpräsidenten Friedrich
vor. Der Sprecher der Abordnung meldete dem
Ministerpräsidenten die vor längerer Zeit erfolgte
Bildung der Partei. Ministerpräsident Friedricherwiderte , die Regierung kenne heute nur eine un¬
garische Republik , obwohl auch er überzeugt sei,
daß der überwiegende Teil des ungarischenVolkes auf der rechkshistorischen Grundlage der
Institution desKönigtums stehe und diese z u-
rückwünsche. In dieser Frage stehe jedoch die
Entscheidung ebenso wie in der hiermit zusammen-
zuhängenden Personenfrage der Gesamtheit der
Nation zu.

Die UnersS tllchkeit der Sieger . Havas meldet:
Der Oberste Rat billigte den Entwurf , die an die
deutsche Regierung gerichtet werden wird , worin
die Auslieferung der deutschen Schiffe an die
Alliierten und Assoziierten gefordert wird, die
während des Krieges an die niederländischeSchiff-
fahrksgesellschafken abgetreten wurden und die sich
jetzt in deutschen Häfen befinden. Der Verkaufwird für nichtig und ungültig erklärt.

11m Deutsch-Südwestafrika . Nach einer Mel¬
dung des .Amsterdamer Telegraaf ' aus Windhuk
hak der neue Generalgouverneur von Deutsch-
Südwestafrika in Windhuk eine Rede gehalten,in der er erklärte , daß Südwestafrika niemals wie¬
der an Deutschland zurückfallen werde und immer
einen Teil der südafrikanischenUnion bilde, gleich¬viel wie der Völkerbund sich gestaltet und ob
Deutschland darin ausgenommen wird oder nicht.

d 'Anmmzio krank . Die . Chicago Tribüne'
meldet, d 'Annunzio sei schwer krank und habe die
Absicht, nach Rom zu gehen, um Aerzke zu Rate
zu ziehen. Cs sei möglich , daß es sich hier um einManöverhandle, das bestimmt sei, dem nationali¬
stischen Vorkämpfer den Abzug von Fiume zu er¬
leichtern.

Amerikanisch« Besorgnisse. . Daily Mall'
meldet aus Newyork : In Amerika macht man alle
Anstrengungen, um trotz der Valuta- und Schiffs-
raumschwierigkeiten sobald wie möglich Kunden in
Europa zu gewinnen. Die Amerikaner fürchten,
daß sonst Krupp und gewisse belgische Fabrikendie Märkte der Stahlindustrie in kürzester Zeit er¬
obern. Ferner meldet , Het Vaderland ", daß eine
amerikanische Gesellschaft unter dem Namen
. Foreign Finance Corporation ' gegründet wurde,die sich zum Ziel seht, den amerikanischen Handel
mit Europa zu fördern. Das Kapital - er Gesell¬
schaft beträgt 20 Millionen.

Das Große Hauptquartier der Entente
wird , wie „Matin " meldet, am 20. Oktober

endgültig aufgelöst . Die Rheinarmes wird s
durch das Kriegsministerium verwaltet und!
militärisch MarschallFach unterstehen. Kriegs¬
gebiete wird es nicht mehr geben.

Die Entente lehnt Verhandlungen über das
Alemelgebiet ab. Drahtlos wird aus Horsea i
gemeldet , daß der Oberste Rat in Poris be¬
züglich des Gebiets von Memel eine Antwort
aus die Note der deutschen Delegationentwor¬
fen hat, worin er es ablehnt, mit Deutschland
über diese Frage in Diskussion zu treten, da
Deutschland durch den Fnedensoertrag von
Versailles auf seine Rechte über dieses Ge¬
biet verzichtet habe.

Das südafrikanische Parlament gegen den
Raubfrieden. In der Debatte im südafrika¬
nischen Parlament über den Frieden von Ver¬
sailles mißbilligten ebenso wie Dewet auch
die übrigen Nationalisten den Friedensver¬
trag auf das schärfste. Der Vertrag sei ein
unehrlichesDokument voller Ungerechtigkeiten
und Heuchelei , ein Dokument des Diebstahls
und des Unrechts . Die Nationalisten prote¬
stieren gegen den Vertrag , der über jede
Menschlichkeit triumphiere und Rachgier und
Verrat atme und den von allen ersehnten
Frieden unmöglich mache.

Die Deutschen in China. Lanton . 17.
Okt. (Drahtb.) Der Senat hat das Rcht der
Deutschen , in Südchina zu wohnen und Han¬
del zu treiben, wieder hergestellt.

Verschiedene Nachrichten.
Ein englisch-amerikanischer Schiffskonflikt.

WTB . Haag, 17. Oktober . Newyork
Times meldet , daß das amerikanische Staats¬
departement bei der britischen Regierung we¬
gen der Beschlagnahme von 12 Oeltcmkdamp-
fern, die amerikanisches Eigentum sind , aber
englischen , französischen u . belgischen Reedern
zugewiesen worden sind , durch die Waffen¬
stillstandskommission protestiert hat. Die
Schiffe , die einen Wert von 4 Millionen Psd.
Sterling haben, waren früher deutsches Ei¬
gentum und an die Standard -Oilkompagnie
verkauft worden. Man glaubt, daß der Kon¬
flikt, der in Amerika viel böses Blut gemacht
hat, die Ursache dafür ist, daß der Dampfer
„Imperator " den Engländern bisher nicht
ausgeliefert wurde.

Naher Zusammenbruchder Sowjetherrschafi.
Kopenhagen» 17. Okt. Die Meldungen von

der Einnahme Jatschinas bestärken den Ein¬
druck des nahen Zusammenbruchesder Sow¬
jetherrschaft . Die Freiwilligentruppen begeg¬nen selbst auf diesem stark befestigten Punkte
nur geringen Widerstand. Inzwischen sollder Vormarsch bis Krasno -Selo und Zars-
koje-Selo gelangt sein. Das Heer Judenitzwürde somit nur drei bis vier Meilen von
Petersburg ntfernt stehen . Durch Fliegerer¬
kundung ist festgestellt worden, daß der wei¬
tere Weg bis nach Petersburg nur durch ge¬
ringe Hindernisse abgesperrt ist.

Wie aus Reval gemeldet wird , sollen die
bolschewistischen Ministerien in Petersburgbereits am 9. Oktober geschlossen worden sein.
Alle Arbeit ruht in der Stadt.

Wie „Dagens Nyheter" aus Helsingforser¬
fährt, wurde die kampflose Räumung beschlos¬
sen, da das Heer die Verteidigung verweigertund sich in völlig undiszipliniertemZustand
befindet.

Au; dem Oldenburg. Münsterland
Vechta. 18 . Oktober.

— Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt noch
nachträglich der FeldwebelBernard Dam-
m ann, Sohn der verstorbenen Witwe Dammann
aus Vechta. Wir gratulieren!

— Der hiesige Gesangverein «Liederkranz'
hatte zu Dienstag abend zu einer Generalversamm¬
lung eingeladen, die recht stark besucht war . Nach
Erledigung der reichhaltigen Tagesordnung (u . a.
wurde auch das Winterfest — Gesangvorträge,
Konzert und Ball — für den 8. Februar in Aus¬
sicht genommen) mußte ein neues Vereinslokal ge¬
wählt werden, da das zeitige milikärischerseiksbe¬
nutzt wird . Die Ilebungsabende werden deshalb
von jetzt ab im kleinen Saale von Schäfers Hotel,
und zwar wie bisher Dienstags abends 8 ^ Ahr
abgehalken. (S . Anz .)

( : :) Damme, 17 . Okt . In der Nacht zum 13.
Oktober sind dem Brsnnereibesitzer Hch . Enneking
zu Börlinghausen aus dem unverschlossenenStalle
zwei Pferde gestohlen worden. Auf
die Ergreifung der Täter und Wiedererlangung
der Pferde ist eine Belohnung von 1000 Mk.
ausgesehk.

? ! Goldenstedt, 17. Okt . Die Bolkszäh -
lllng vom 8. Oktober ergab für unsere Gemeinde
insgesamt 548 Haushaltungen mit 1605 männ¬
lichen und 1630 weiblichen, insgesamt 3235 Per¬
sonen.* Garrel, 17. Okt . Der Haussohn W. Back¬
haus in Nikolausdorf ist als F lei s ch b eschauer
und Trichinenschauer für den Bezirk Garrel be¬
stellt und verpflichtet worden.

— Cloppenburg, 18 . Okt . Unser Gesel¬le n v e r e i n hält morgen seine Generalversamm¬
lung ab, in der wichtige Angelegenheiten zu er-
vdigen sind , weshalb zahlreicher Besuch dringend
z» wünschen ist.

X Cloppenburg, 18 . Okt . Bon jetzt ab KosK'im Kleinhandel Schwarzbrot 29 und Noqgenbrnf
35 Pfg. Der Bäckerpreis für Roggenbrot erhöbt
sich um 5 , der für Roggsnmehl um 6 ^, Pfn. s«,ein Pfund . — Das Haferausdruschver-bot wird mit dem 15 . Oktober aufgehoben. Die
Ausfuhr von Hafer aus dem Amtsbezirk Cloppen-
bürg ist nach wie vor verboten . Ausgenommen sindnur Lieferungen an die Reichsgetreidestelie. — AlleLandwirte , welche noch beschlagnahmtesBieh abzuliefern und hierfür Tiere im Ge¬
wicht von 600 Pfund aufwärts bereitsiehen habenwollen dies bis Donnerstag , den 23 . Oktober, beidem Vertrauensmann A. Wernecke hlerselbst an-melden. — Mit Rücksicht auf die Transporklaae
ist die Frist fürZahlungderLieferungs - .Zuschläge für Brotgetreide von 75 Mk. proTonne bis 31 . Oktober einschließlich verlängert.* Augustfehn» 17 . Okt . Verhaftet wurde
gestern der hiesige Bahnhofsvorsteher G. Teil¬
nahme cm Schiebungen und strafbare dienstliche
Verfehlungen werden ihm zur Last gelegt. Be¬
sonders soll es sich um unerlaubte Ausfuhr von
Torf und anderen Sachen handeln. Dem Ver¬
nehmen nach ist eine ganze Anzahl von Personen
in die Sache, die hier außerordentliches Aufsehen
erregt, verwickelt. Auch der Vorsteher vom Bahn¬
hof Apen ist verhaftet worden ; es handelt sich hier
wohl um eine ähnliche Angelegenheit. Man spricht
ebenfalls von Vorfverschiebungen, falschen Fracht-
brtefen, falschen Stempeln und dergl. Es ist außer-
ordentlich erfreulich, daß, wenn solche Verfehlun¬
gen vorliegen, auch scharf durchgegriffen wird.
Dem Vernehmen nach stehen noch wettere Ver¬
haftungen bevor.

* Stapelmoorerheide , 17 . Okt . Am Sonnabend
abend geriet, wie das .Rhld .

' meldet, der Sohn
eines hiesigen Landgebräuchers mit seinem ange¬
trunkenen Vater in Streik ; im Verlaufe desselben
soll der Vater von seinem Sohne unvorsichtiger-
weise mit dem Dreschflegeleinen derartigen Schlag
erhalten haben, daß er bald darauf starb.
Gegen den Sohn ist ein Haftbefehl erlassen.

Au; der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 18 . Oktober.

§ Auf dem gestrigen Schweinemarkke standen
reichlich 200 Tiere zum Verkauf . Obgleich aus¬
wärtige Händler in erheblicher Zahl erschienen
waren , wollte der Handel nicht rege werden. Zu¬
nächst wurden noch 80—90 »1t für gute Sechs¬
wochenferkel gefordert. Die Verkäufer mußten
aber bald ablassen, sodaß sich die Preise um durch¬
schnittlich 10 »1t verringerten . Ein Tell des Be¬
standes blieb unverkauft.

8 Eine neue Siedlung - - und TorfverwerkungS»
gesellschaft unter dem Namen .Klostermoor' ,wurde ins Handelsregister eingetragen . Sie be¬
zwecktden Erwerb und die Verwertung von Moo¬
ren , sowie deren Abtorfung , Kultivierung und Be¬
siedelung. Das Stammkapital beträgt 200 000 -1t.
Geschäftsführer ist Direktor Heinrich Schmidt, Ol¬
denburg.

ß Zur Anzeige gebracht wurde ein hisst Bäcker¬
meister, der das ihm von der Stadt zur Verfügung
gestellteMehl ausgesiebt und für 2L0 »1t daS Psd,
verkauft hccken soll.

8- Den Behörden war es schon seit längerer
Zeit bekannt , daß größere MengenTorf ohne Er¬
laubnis aus dem Freistaat Oldenburg ausgeführk
und für sehr hohe Preise verkauft wurden. Durch
Zufall ist man einigen Tätern jetzt auf die Spur
gekommen. A. a. sind zwei Beamte an der Strecke
Oldenburg-Leer beteiligt. Diese Beamten wurden
jetzt verhaftet und bei der Staatsanwaltschaft zur
Anzeige gebracht.

x. Der S adkrak bewilligte in seiner gestrigen
Sitzung die Mittel für Gewährung einer Beschaf¬
fungsbeihilfe für Beamte und Angestellte in glei¬
cher Höhe, wie der Landtag sie den Staatsbeam¬
ten zuerkannte . Die nicht unbedeutenden Ausga¬
ben würden durch höhere Einnahmen an Steuern
gedeckt . Für eins Ergänzung der Schülerbiblio-
theken wurden 3000 »1t. bewilligt. Durch diese Bib¬
liothek soll der Verbreitung der Schundliteratur
vorgebeugt werden. Eine längere Aussprache fand
über den beabsichtigten Ankauf der Müllerschen
Ziegelei- und Torfwirtschast in Scharrel statt.
Sämtliche Redner erklärten sich tm Prinzip für
den Ankauf . Verschiedener Meinung war man
darüber , ob man dieses große Werk allein von der
Stadt übernehmen lassen oder einer Genossen¬
schaft übertragen will, an der die Stadt beteiligt
sein soll . Am kommenden Sonntag soll eine Be¬
sichtigung des Werks und am nächsten Dienstag
die Beschlußfassung über dessen Ankauf statksin-
den. Der Kaufpreis beträgt 900 000 -ll . Der
Stadtsyndikus wurde auf 8 Jahre angestellt gegen .
ein Iahresgehalk von 8350 -1t. Den Schutzleuten
wurde das pensionsfählge Kleidergeld nachträglich
bewilligt.

Die Frage über die Unterrichtszeit in de«
hiesigen Fortbildungsschulen kam vorgestern so¬
wohl im Skädtrat wie in einer großen öffent¬
lichen Versammlung im «Ziegelhof' eingehend
zur Sprache. Beide Parteien vertraten hier ent¬
schieden ihren Standpunkt . Bemerkenswert ist-
daß der Skadksyndikus behauptet , der Vorstand
der Handwerkskammer habe sich damit einver¬
standen erklärt , daß der Unterricht der Lehrlinge
in die Arbeitszeit verlegt wird. Der Vorstand
der Handwerkskammer bestreitet dies aber ganz
entschieden. Nun soll am kommenden Montag
auf dem Rathause eine gemeinschaftlicheSitzung
statkfinden, an der Mitglieder des Magistrat
der Schulvorstand der Fortbildungsschulen, -Ver¬
treter der Handwerkskammer , des Handwerker-
Hundes, der Gewerkschaften und des Sozialen^
Ausschusses teilnehmen. Hier soll die Frage e^

'
gehend erörtert und nach Möglichkeit eine CM>- :
gung herbelgeführt werden . Im übrigen « am
mitgeleilt werden , daß die hierorts cmsawW
Arbeitnehmer eine gemeinnützige ^ r'
beiksgemeinschaft gründen wollen,
selbständige Arbeiten ohne AnternehmergewiN"
auszufüLren.



Lin langer Mann wurde in Hast genommen,
- il er sich Verfehlungen mit Frachtbriefen über

Ariladunoen zuschulden kommen ließ . Er häkle
^ Frachtbriefe für je 500 Mk . verkauft . Da-
x!,rcb konnlen Torfladungen ohne Genehmigung

auswärts verschickt werden.
" t ) Die letzte Mi kwoch - Börse war wieder
. „kerordentlich zahlreich , insbesondere auch von
Holländern, besucht . Nach Holland wurden ins¬
besondere größere Posten Bijoukerieen und
Stbmucksachen sowie Eisenwaren ausgeführk . 5n
größerem Amfange umgesetzt wurden wieder
Tabakfabrikake , Kaffee , Kakao usw . Der Verkehr
snit Holland hat sich dermaßen entwickelt , daß
Keule bereits 170 holländische Kaufleute Mitglieder
her Oldenburger Börse geworden sind . Aus ver¬
schiedenen Erwägungen heraus hat der Vorstand
der Oldenburger Börse beschlossen , den Mitglieds-
^ itraa für Ausländer , insbesondere also Holländer,
von 20 auf 50 Mk . zu erhöhen.

(—) Neuer Oberposkdirekkor . Dem Vernehmen
nach ist Mm Nachfolger des in den Ruhestand ver¬
setzten Ober -Postdir

'ekkors Treuster der Ober -Posl-
jirekkor Ehnertaus Bromberg ausersehen.

» Westerstede , 18 . Okt . Dem heutigen
gchwelnemo, rkt waren 57 Ferkel zugeführt.
Der Handel gestaltete sich nur mittelmäßig ; es
stieb ein kleiner Aeberstand . Sechßwvchenserkel
bedangen 40 —50 Mk.

Letzte Nachrichten.
Der Kommissar für die belgisch besetzten

Gebiete. NM . Amsterdam, 18. Oktober.
(Drahtb.) Telegraaf meldet aus Brüssel , daß
General Bastia zum Oberkommissar des
Kriegs und als Gouverneur in den Gebieten,
welche durch den Versailler Vertrag an Bel¬
gien kommen , ernannt würde.

Die Angliederung von Neutral-Moresnet
an Belgien. ^ M . Amsterdam, 18 . Okt.
(Drahtb.) Telegraaf meldet aus Brüssel , daß
das Gesetz, durch das das bisher neutrale Ge¬
biet Moresnet der belgischen Provinz Lüttich
angegliedertwerde, gestern im Amtsblatt ver¬
öffentlicht worden ist.

liVM London, 18. Okt. „Daily Expreß" mel¬
det aus Helsingfors: Kronstadt hat sich nach
einer Beschießung durch die englische Flotte
ergeben . Gerüchtweise rerlautet , daß Iude-
nitsch am Mittwoch in Petersburg eingerückt
ist.
Weshalb noch keine Herstellung des Friedens-

zustandes?
1VM Berlin, 18. Okt. (Drahtb.) Zu der

Nachricht über Verzögerung des Austausches

der Ratifikationsurkunden sagt die Bolkszk,Was hat die Entente im Sinn ? Möchte sie
die Fortbauer der Unbequemlichkeiten des
Kriegszustandesdurch einen Zustand, der ihr
Kriegshandlungen gegen Deutschland ermög-
licht, hinausschieben ? Will Frankreich etwa
solange unsere Kriegsgefangenen behalten,dann möge ein Proteststurm unser Land
durchhallen , dessen Echo dröhnend an allen
Küsten der Erde widerhallt.
Italien beteiligt sich nicht an einer Blockade

Deutschlands.
NM Berlin, 18 . Okt. (Drahtb.) Wie der D.

A . Z . berichtet wird, hat der italienische Bot¬
schafter in Madrid im spanischen auswärtigenAmte mitgeteilt, daß sich Italien der neu an¬
gedrohten Blockade gegen Deutschland nicht
anschließen würde.

Zur Skreiklage ln Berlin.
NM Berlin, 18. Okt. (Drahtb.) Zur Gewin¬

nung einer neuen Verhandlungsbasis im Me-
tallarbeiterstrsikheißt es im Vorwärts : So¬
lange der Streik geführt wurde in der ehr¬
lichen Ueberzeugung, durch ihn die Metallar¬
beiter vor Lohnherabsetzungen zu bewahren,
konnte sich niemand, dem das Koalitionsrecht

oer Aroeuerklasse mcht nur em leerer Begriffist, gegen ihn wenden. Im schärfsten Gegen¬
satz zu den Unabhängigen und Kommunisten
stehen wir in der Frage , ob die Aufrechterhal¬tung lebenswichtiger Betriebe und die mit ih¬nen verbundenenNotstandsarbeiten unter den
Begriff des Streikbruches fallen. Dadurch,daß die Streikleitung in ihrem Bericht am
Donnerstag Menschen , die Notstandsarbeiten
verrichten , als Streikbrecher bezeichnet , wird
bedauerlicherweise die notwendige Rücksicht¬nahme auf Leben und Gesundheit der Men¬
schen vergessen.
Der neue Enlenlekommisfarfür die befehlen

Gebiete.
NM Berlin. 18 . Okt. (Drahtb.) Wie die N.A . Z . schreibt, ist die Ernennung des neuen

Oberkommissars und Vorsitzenden der Jnter-
alliiertenkommisston für die besetzten Gebieteam Rhein, Paul Firard , bedeutsam als einerder wichtigsten Merkmale für den endgültigenEintritt des Friedenszustandes, in dem die
Militärverwaltung aufhört.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag.G . m . b . H. ( A. Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

Frau Hauptlehrer Schraad in Petersüor
läßt umzugshalber

am Mittwoch , dem 29. d. M .,
mittags 12 Uhr

iri der Schule in Petersdorf:
2 große neue Kleiderschränke , 1 neuen Eck-
Glasschrank , 3 fast neue Tische . 20 bessere
Stühle , 4 Rohrsessel , IKinderwagen , 1 Kinder¬
sportwagen , 2 Kinderstühle , mehrere Spiegel,
1 eichenen Torfkasten , 2 vollständige Betten
mit Matratzen und Gestellen , 2 Kinderbett-
stsllsn , 2 Waschtische , Garderoben , Garde-
robenhalter , Kleiderhaken , Gardinen und
Gardinenhalter . Statuen , Porzellansachen,
1 Hängelampe , mehrer . Stehlampen , Borden,
Töpfe , Eimer , Kisten u . Kasten , l Schneide-
lads , ferner l Lleberzieher und verschiedene
sonstige Kleidungsstücke , Stiefeln u. Schuhe,
überhaupt alles , was zum Vorschein kommen
sollte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber werden hierdurch eingeladen.
Friesoythe , 1919 Oktober 16.

H. Bitter.
Hlanzenbüttel b . Berne.

Suche größeres Quantum

Futterkarloffeln
zu kaufen und erbitte Angebote.

H.

GeMgelkalk
Lremuschelschrvl Br . 2 mittel und Br . 3 fein , ab¬
gesiebt, anbietet nnr an Wiederverkäufer wagen-
»nd sackweise zu den billigsten Preisen.
Hermann Saeger . Oldenburg i . Er.

IVav ! LkKL§ e-
Gelegentlich des Verkaufs Gerdes , Tenstedt,

am 25 . Oktober gelangen noch 2 sehr gut erhal¬
tene Nähmaschinen mit zum Verkauf.

Schwichteler . Siemer.

Heu und Stroh , Wurzeln,
Steckrüben , Runkeln

kauft zu höchsten Preisen
Neuenkirchen. V . Steinkamp.

j Habe noch einen Posten Is Heller

( 1 >e « c:btöl)

markenfrei abzugeben.
Ol »r . »kuoLbliLt,

Agentur « . Eommission.

. . Erhalte in den nächsten Tagen aus Bahnhof^ teinfeid eine Ladung

Weibkalk,
^

>rauf ich noch Bestellungen entgegennehme.
Verfeme . Schillmöller.
daöe zum Wilkleskausensv HevKsknmrkl

am Montag 30 gute

PLercks,
darunter beste tragende Stuten
zum Verkauf und Tausch stehen.

auserr. Z. Nesmberg.

ÜMlM,
Wand - u.
Weckuhren

mit reinmessing Werken.

mit besten Friedenswerken in Gold,
Silber und Bickel , zu den billigsten

Tagespreisen.

AlÄM Müller,
Ahrmacher und Optiker.

Großestraße 71 . Aeckla , Grohestrahe 71

Gardinen
in großer Auswahl und äußerst billig.

Aeekla. V. Rlövekora, Möbellager.
Telefon 55.

Die berühmte „ Etolzenberg 's*

Dauernrasche
in verschiedenen Fa ^onS und Größen zu haben bei
Damme . Heinrich Leiber.

Original „ Singer " Familien-

mit Kugellager -Gestell sind die besten , FriedsnS-
qualität , unbegrenzte Gewähr.

Vechta . Frz . Vlaeser , Oldenburgerstr.
Zu kaufen gesucht

zirka 199 Ladungen gelbe
Steckrüben und Runkelrüben.
Suche Verbindung mit rührige » Ausläufern.

Angebote an

August Wilken , Landesprodukte, Mtter-
u. Düngemittel , Oldenburg i. Oldbg.

Fernsprecher 1612.

IWN ilüili!M MM

feeÜgeDamenmankel, rein¬
wolleneMemoks in cknnkek-
kiau « 1 sekarasz , gute

H»e,k

NnzugskoIe, u. sümktieke
Zutaten, Varekenä jus
Rleiäss «nä Anlevzeug.
AormallrenicksWutsruntev-
kosen, wollene Vamsn-
Llriimpje u. Hesvensô en.
Hemckenluelle, SaKkeinen.
Messel , extra gukes Moll-
gMn Tfunrl 33 Mark.

IsllaM Usamev,
A WilckeskMLeu.
WWW»

uestmuren

Erhielt einen großen Posten schwere , karrterte,

baumwollene Bettbezüge u.
NM " Schürzenstoffe.
IdiiiklnA « . H . Diröl ' rnK.

Neue Sendungen in

JamMMemteln, Nuckeemanteku
imck KosEmen eingekeoAen.

Ik . HrörrnA.

Zu verkaufen : Z Sensstenter
und 2 schwarze StutfohLen.

Lullen. Zeller H. Vorchers.
Schwefslfaures Ammoniak und

Losen Kainit vorrätig.
Dinklage. _ V. Wehebrink.

Uhr mit Kette verloren.
Wiederbringer erhält Belohnung . Von wem?
sagt die Geschäftsstelle der Oldbg . Volkszeitung.

Din am Mittwoch , dem 22 . Oktober»

:: lDmkkagev Markt) ::
in Dinklage im Gasthause von H . Mertz.

Nusnakmen jecker Art»
sowie Anrmkme von
:: :: Vergrößerungen .: ::
von 1 bis 5 Uhr nachmittags.

Täotograpk Ruelolj Lngels jv^
Üuakenkrück.

Gute Einmachbirnen
hat abzugeben.

Petersburg . H. Unkraut

Lengevieker ZMkalk.
zu Bau - und Düngezwecken.

5 «^ eiblev § Jüngekalk (Lleeukark ).
Aakkmergek» Äainit , Dweseks«

Ammoniak
am Lager vorrätig.

Semv. Feltkollev,
Gegr . 1856 . ÜLKüKsÜCK . Gegr . 1856,

Slallkwaven - unrl WaAeullaus
empfiehlt

Wistenschaftliche Abteilung Montag abend
8 ' /r Uhr bei Pulssort . vr . Uhlmann : DolkS-
und Jugendlektüre.

Franenland ist angekommen und kann bet
Frau Woter und Frau Kläne abgeholt werden.

An Sonn - und Festtagen wird
der Strom abends nicht ausgeschaltet.

Elektrizitätswerk Hermanns . Veekta.

VeedlM lieilkrlllM
Dienstag abend Gesangübung

in Schäfers Hotel.

bßielßlu >!. Ülild. lsmlulliLztekt.
Sonntag . 19 . Okt ., BachmittagS - Dorstellung

zu ermäßigten Preisen . „Die spanische Fliege » .Schwank in 3 Akten , v . Arnold u. Dach . Anfang3 Uhr . Ende 5 Uhr.
Mittwoch . 22 . Okt .. 4 . Borst , im Ab . s. Aus-

wärtige . „Egmont ". Trauerspiel in 5 Akten,v . Goethe , Musik v . Beethoven . Anfang pünktlich3 ' / - Uhr . End « 7 Uhr.

Neu eingetroffen:
Feldgraue

Herren-Anzüge
sehr preiswert.

M . Schulmann,
38 Achternstr . Oldenburg . Achternstr . 38

UrÄLLLbL ? L LarÜolis,
Eisen - und Kurzwaren en gros,

Brüderstraße 3 , beim Pferdemarkt-
Fernsprecher 1394,

liefern sofort ab Lager beste, geladene

Zagd -Patroneir
Kaliber 12 und 16 , Schwarzpulver und rauchlos,
Zeutralfeuer und Stistzündung.
Lieferung nur an Wiederoerkäufer.
Bekomme nächste Woche auf Bahnhof Rechterfl
eine Ladung Uot - n . WeMoh
Ich nehme Bestellungen entgegen.
Rechkerfeld. V. Neman

Doppelflinten . Dreilaufgewehre.
MrseköAsUenWeksKNten»
AeoeLieDbMsen, Ksvolvee,

Ästoken, TiSkfeMvokse.
welche sofort montiert werden , in bester

Friedensarbeit,

— . MunMov _
zu allen Waffen.

Preisliste auf Wunsch . Waffenschein bei
Bestellung mistenden . Wiederverkäufer

Händlerpreise.
« iSiiiL SSV « E- " —o—

Habe auf der Keetstraße
von Kaufmann H . J . Diek¬
mann bis Zeller Well¬
mann

L Eortemonnale
mit Geld verloren.

Ww . Nunnrbaum,
Lohne.

Verloren
auf der Großen Straße
von Schäfers bis Burhorst
eine goldene Brosche.
(Erbstück) Abzugeben gegen
Belohnung
Teohe -Kirchstratze Nr .21.

Aon «ler Reise zurück

KI . I!k. » slieiiin
Hals -, Nasen - und

Ohrenarzt.
Bremen,

HuMboldtstratze 92.

506 Mark
Belohnung

für
In der Nach . .

Oktober sind 2 Pferde i
1 Iagdwagen gestohl«
worden.

Eine Belgier -Stut
Rotfuchs , Keule R . A . 1
1 hannoversche Stm
Schweitzsuchs mager , ein
1,68 groß , dreht mit rechte
Hinterfuß n . außen . Jag!
wagen ohne Sitz u . Lede
naturlackiert (gelb) , an d<
Büchsen Namen der Firn
H . Lange , Äiepholz.

Bitte jeden , der irgeni
welche Nachricht hierüb
geben kann, sof. telephonis
Nr . 35 Gendarmerie Die>
Holz zu benachrichtigen.

Nrümpelmann.
Diepholz.



^ ^

Kaufe raufend jeden
Posten

Erlen , Birkrkr,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet

Heinr . Tepe , Dinklage.
Telefon 48.

Neuzeitliche

Tapeten
in allen Preislagen für
jeden Geschmack empfiehlt

A . Krämer,
Tapetenindustrie,
Ullenstein 84.

Muster u . Lieferung franko.

Rohschlachterei
mit elektr. Betrieb

Otto Rudel , Osnabrück,
Goltstr . 42 , Fernspr . 551.

Kaufe
Schlacht-
Pferde

zu den höchsten Tages¬
preisen . Bei Notschlachtun-
gen schnellste Erledigung.

Erste Rrparaturwerk - s
statt Bechta ' s für

8vlL ! L7irLe.

für alle Zwecke

Otto Wulff
Oldenburg , Stau-

straße 14.

MustersLcke Miüw
Börse.

r . pr>"»w <
UlluüiflllUsU iedkäiî Il

vr»rkiL « ie» L.uO«
dULkQ- . Lr«1.

Rach dteljähriger all¬
gemein ärztlicher Aus¬
bildung u. 5jähr . fach¬
ärztlicher Betätigung
an der Frauenklinik
der großen Kranken¬
anstalt und am Wöch¬
nerinnenheim habe ich
mich in

Ellhornstr . 33
niedergelassen.

Vr . ns erl.

L . VIs ^ ,
Frauenarzt.

Sprechzeit : 8 —9,1
12 ' / -— l ' /r . 3 ' / -— 5 . ß

Sonntags 8 — 9. I
Fernruf Roland 14 . 1

zu kaufen gesucht , wenn
auch reparaturbedürftig.

Angebote mit Preis
und Firmen -Angabe an
v . Kratje , Nüstring ««

i. Old ., Börsenstr . 70.

Großer Rinder-
VerZauf.

Für betreff . Rechnung
werde ich am Freitag,
dem 24 . Oktober , nach¬
mittags 1 Uhr , beim Wirt
Otto Klostermann , Gol¬
denstedt . eine große An-
zahl tragender , zum Teil
hochtragender

.
W . LLäSL'

(die Hälfte ringetr . Weser-
marschHerdbuchtiere ) rot¬
bunte und schwarzbunte,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Wegen der vorzüglichen
Oualitöt der Tiere sollte
ke>n Landwirt die Gele¬
genheit zum Kauf versäu¬
men . Besichtigung von 10
Uhr morgens ab erwünscht.

Vechta , 17 . Okt. 1919.
Herm Vröring,

Auktionator.

Llekurux 4. liovor. 1919
Vormservomdsu-

W
mgiMtell iler NmM vmu
m M l.M. ZM c«i>!gk»iiu>i r.

1TSW0
» »«-ptzevliltrv !N«rIc

ZDGW
1V WT
oUn « LkLitr »»Mb» .

kLLLtuiLtiwsAOkkx.mekr. z

vtto WuU,
I-otteric-bünnabme,

! ülllenbueg . Ltaustr. 14.s

UaAee,
roh und gebrannt 13,50

und 16 .— Mk.

Ke ;x- 8Mrsre,
Turlrlmgpulver

lose.

Kosirrsn,
Waumen

empfiehll billigst.
Vlem . v . Völler » ,

Vislrekr.

Nakmtopfe,
Mikcksettea,

Kumpen,
Keks Leöes.

Lecker,
Ipülkumpea,
Okerlassen,

kinkoekgia5er
in l ' /r und 2 Liter»

IlaAeegesekirre
empfiehlt

Vier» , v . Völler » ,
Visbek .

SchreibMaschine
mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht . Offerten
mit System und Preis¬
angabe unter E . E . 588
an die GrschästSst . d. Bll

Vorzügliche leinene

Cetreidesäcke
hat abzugeben.

B . F . Schwarze,
Wildeshausen.

Kaufe

Mutterkorn,
zahle höchst . Tagespreis.

Schlotz-Drogerie
Ott o Hoffmann , Diepholz.

Das Deckgeld für
Eber beträgt von jetzt
ab 18 Mark.

Die Eberhalter
der Gemeinde Dinklage.

Habe zwei erstklaffige
rotb ., angekörte Zucht¬
bullen zu verkaufen.

G . Sandman « W « ..
Westerlutten.

Kaufe jeden Posten frisch
geschossener

Reöküknev.
iesenrlerIkanincken
Hükner, Hükneken,
Laken, 8anre,
Tuker . Tauben
unä Ziegen

zum Tagespreis.
— Aufkäufer gesucht. —

Zulm5 Lemtov,

Hasestraße 29 . Fernspr.
1870 und Eversburg
am Bahnhof , Atierstr . 33b.

Diebessichere , geheime

MslkckMe
kauft man vorteilhaft

direkt aus der

Eeldschrankfabrik von

Zte « ll » IL88,
G . m. b. H.,

Osnabröck,
Kaiserwall 2e.

Habe ein zweijährig.
Rind zu verkaufen.

Georg Blömer , Düpe
bet Steinf eld.

Einen neuen Ulster
preiswert zu verkaufen.

Aachzufragen in der
Geschäftsstelle dieses Bl.

Suche zum I . Alai 192t)
ein älteres , tüchtiges kath.

Mädchen,
das auch Liebe zu Kin¬
dern hat . Guter Lohn
und gute Behandlung
zugesichert.

Frau H . Kreymborg,
Meppen i . H.

Suche zu baldigem
Eintritt ein kath ., zuver¬
lässiges Ha « smädchen.
Frau Geheimrat Meister,
Münster i . W .. Burchard-

straße 16.
Für kleineren besseren

Haushalt in der Stadt
gute HaushSterin ge¬
sucht . Angebote unter
Ar . M . 438 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Bl.

Gesucht auf sofort oder
später 1 junger Mädchen
zur Erlernung der Küche,
ferner ein Mädchen für
Hausarbeit.

Zentral - Hotel,
Twistringen.

Suche auf sofort einen
tüchtigen s611

Schneidergesellen
auf dauernde Arbeit.

Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

8 biN0 Maurer-
Geseöen

sofort gesucht . Ludwig
MiddendorfDaugefchäft
Dinklage . Durch
Arbeitsnachweis , Ge¬
schäftsstelle Dinklage.

Aoßscklaekkerei unä
bpeisewivksekajk

Carl Eensch,
Osnabrück , Gr . Hamken-
straße 32 . Fernruf 393.
Größtes und ältestes

Geschäft am Platze.
Kauf«

Schlachtpferde
zu d . höchsten Tagespreis.

Aotschlachtungen bei
Tag u . Aacht per Auto,

schnellste Erledigung.
Vermittler erhalten hohe

Provision.

lecbmscllez Lüro
reichaeriscbe ^ usiübr . v
gerverdl . Klagen , 6au-
SLaken eto . KeineOuter-
vvkmung oäsr Ills.tsri8.I-
Uekerung . Keiall. Ruscb-
m»r>n, l.olrae .bervLprLö?

Heirat.
Witwer , Ende der 30.

mit kl. Kindern , eigener
landwirtschaftlicher Be¬
sitzung , sucht , da es ihm
au Bekanntschaft fehlt,
eine nicht zu junge Le¬
bensgefährtin . Witwe
ohne Anhang nicht aus¬
geschlossen , zwecks bal¬
diger Heirat , eventl . zu
Mat 1920 . ES wird
mehr auf gut . Charakter
wie auf Vermögen ge¬
sehen . Strengste Ver¬
schwiegenheit zugestchert.
AurErnstgemeinte wollen
Offert , mit Bild unt . A.
L . 78 an die Geschäfts¬
stelle d . Dl . richten.

Habe am Dienstag nachm,
auf dem Wege von Bem.
Anten , Welpe , bis zur
Wassermühle zwei graue

Pferdedecken
verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , die¬
selben bei Bernard Anten,
Welpe bei Vechta , gegen
Belohnung abzugeben.

Am Dienstag , 14 . Okt .,
in Dechta von der Kirche
bis Dergkeller braunled.

Damenhandtafche
m . größerem Gerdinhalt
verloren . Der ehrliche
Zinder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohn,
bei Brackland , Vechta,
abzugebeu.

»»lomilUcL»

»»I«L«» »>!>
llvld -»- »»ck

kumpeiM
Nick;»

Otvi
klslscspit

LLteNeL«'
LottLar «/

v«r»iuLlKsr»»Lpel

-4»r> ksleLe steine / lnlsste ostne vorberi ^e tlnfta ^e bei den Ottri -Vedlsn.
vnectm»cd«» L»»ck«d«tt »«««»̂ _

lcli Mchlile sl§ beriiiilei! »Mvl:

«und kaleiot - Ltolle , nUerkeia8ie

() uLlitäteQ mit prima Zutaten , lirte ^ rurd

Alsnseftester kür Lurscfteu -^ arü ^ e und
-llo8ea , extra 8tarle . Lammet kür Mäntel

uad 8Iu8en . OardüreLstolle . ( Oie8e ^ rtilcek

smd rur 2eit nur durch He8ouder8 ^ ün8ti ^ e

OeschäktaverhmduuZea ru erhalten ) , lleün-

voUene Lveater kür Banner und Knaben,

lleinvollene Klnderstrümpks In allen

Orällen . Larchend in Zuter Qualität kür

IdnterreuZe . Kerner : Kaikee , roh und ge¬
brannt la , Reis , ^ merikeanische Kern¬

seife , 450 gr voppektüclle , rüden bellannten

:— : :— : bMgen ? rei8en . !— ! :— :

lZWüie i. vlllbg . j . ». Wögel.

. abe eine güste

Xub
gegen eine tragend « zu
vertauschen.
A,g . Stüv «. CüdloHn «.

Zugelaufen ist mir vor
14 Tagen eiue

Quene.
Der Eigentümer wolle sie
in Kürze gegen Erstattung
der Unkosten obholen , wi¬
drigenfalls ich sie auf
Kosten des Eigentümer-
aufstallen lasse.

Eigner H . WLbbold,
Goldenstedt -Heide.

Welcher Geschäftsmann
beteiligt sich an einem Wag¬

gon ausländisckenZuckers?
Da eilt , sofort melden.

Nug . Lichtenstein,
Vechta , Burgstraße 4.

KeaersIversamMllwZ
der Stirrhaltungs » Ge¬
nossenschaft Brockdorf I
und U e. G . m . b. H.
zu Brockdorf I , am Sonn¬
tag , de « 28 . Oktober,
nachm . 5 Uhr , in Arling-
haus Wirtschaft.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung der Bilanz

(Jahresrechnungen ) .
2 . Neuwahl des Vorstan¬

des und Aufsichtsrates,
3 . Auflösung der Stier¬

haltungsgenossenschaft.
Rechnung und Bilanz

liegen bis zur General-
Vers .aus . Der Vorstand

Ein

Torkemonnaie
mit Geld in Damme ver¬
loren . Näheres durch

Buchhandlung Vieth.
Damme.

Da der derjenige er¬
kannt ist, der meinen
fast neuen Pflug von
meinem Felde gestohlen
hat , bitte ich, denselben
den Pflug innerhalb zwei
Tagen zurückzubringen,
widrigenfalls ich Anzeige
erstatte.
Joh . Bö 'ske , Feldhans

bei Goldenstedt.

KM» !. KezellMMi
'
li Veelits.

Am Sonntag , dem 13 . Okkober , abends pünkt¬
lich 7 ' / , Uhr FamiNenabend zur Feier de«

33 . Stiftungsfestes ^ >0
im Saale des Hotets Schäfers

Idealer - üMiirmgen:
1. Der Prozehbauer.

Volksstück in 5 Aufzügen.
2. Zwei Heiratskamele.

Lustspiel in 3 Aufzügen.
Eintrittsgeld : pro Person 3 .00 Mk . , für Ehren¬

mitglieder und deren Frauen pro Person 50 Pfg ..
für Familienangehörige der Ehrenmitglieder und
Mitglieder pro Person 1 .00 Mark.

Nachm . 3 Uhr : Generalprobe,
wozu nur schulpflichtige Kinder Zutritt haben.
Eintritt - geld 58 Pfg . Der Borstand.

Habe mich in Oldenburg am Theater-
Wall 24 . im Hause des verstorbenen Herrn
Medicinakrat Or . Königer als

DeiMsl D
>niedergelassen.

^Fernsprech - Anschluß Ar . 467.

Ottr » IkolL,
Dentist.

KSSN

vmklager Lichtspiele
Am Sonntag , dem 19 . Oktober d . Z,

abends 8 Uhr

Das Lied der Mutter.

Schauspiel in 4 Akten . — In der Hauptrolle
Alwin Neritz.

s
'

Liefert vom Loisachtal.

Lustspiel in 3 Akten — In der Hauptrolle
Lu L 'Arronge.

Meßter - Woche 24.

. ms ?! . LM,
Arzt für innere Krankheiten,
LrHALSn , Vodbou 51.

. . . 2Llu >e veräen sobmerrilos unterlans-
l ^vriger Karnntis naturgetreu eiugebstä
kllombeo in 6olä , Uorrellnu , ^mnlgnn eto.
o LStscbmsrrloses 2»biucielieil Mittsl8 lokal^nästkesle , Kerventöteu, LLknrsiujgen eto^

klsttenlosor TudsersLtr . Lcbonellästs
Ledancklullg.

! I . oe ^ven8teüi , ^ LÜnpraxis,
I -okurs r . O.

8xreods1noäen jeckes Dienstag null Krei t - ö
unullterbrocdell von niorgeo » 8 bis ' /,5 Ubr

j nacbm . im Hause äS8 Hotels Si tter.
b.tncken » trs »se , Keke Lriul ^strssse.

Für . meine am Bahnhof Hunteburg belegen?

KvautfaLmk
zur Verarbeitung vonObst,Zuckerr « nkeln u . Nunkeft
zu Sirup nehme ich noch weitere Bestellungen ent¬
gegen . Nähere Auskunft und auch Bestellungen bei
Gastwirt H . Dtoste , Damme u. Handelsgärtner
J » s. Haskamp , Steinfeld.

Loui » Koors , Huntevurg.

Ich Hab« «in« Agentur d«r

Oldenburg, 5par- Lteih-Bank!
in Oldenburg

übernommen und besorge als Vertreter der genannten
Bank alle einschlägigen Geschäfte:

Einrichtung von lausenden Rechnungen und
Scheckkontcn.

Einlösung von Schecks auf auswärtige Banken
nach Feststellung der Ordnungsmäßigkeit.

Entgegennahme von Einlagen , Einziehung von
Wechseln.

> veberweisunqen von auswärts erbeten an
! die Oldenburgische Spar - L Leih -Bank in
Oldenburg durch Reichsbanlgiro - Konto oder
Postscheck-Konto (der Filiale Lohne Nr . 260 in
Hannover ).

Strengste Verschwiegenheit wird zugesichert.

^ H. Risktmann, RaufmanN,
Koküensteklt -Amberge».

Telefon : Lffentl . Fernsprechstrlle Ambergen i. O.

TfercleverßekermigsvemHokckoej
unck Ilmgegenck.

Die diesjährige

Herbst -Pferdeschätzung
findet wie folgt statt:

Am Montag , dem 20 . Okkober , vorm . 9—19
Ahr Handorf , Sexkros Wirtshaus : 12— 1 Ahr
Damme , Olands Wirtshaus : nachm . 2—3 Ahr
Osterfeine , Olberdings Wirtshaus.

Am Dienstag , dem 21 . Okkober , vorm . 9—18
Ahr Vosdiek , Kalvelages Wirtshaus : 11— 12 Ahr
Dinklage , Schuttes Wirtshaus : nachm . 2—3 Ahr
Langwege , Pilles Wirtshaus.

Am Donnerstag , dem 23 . Okkober , vorm . 9 bis
10 Ahr Holdorf , Blomendahls Wirtshaus : 11 bis
12 Ahr Ihorst , Kohorsts Wirtshaus : nachm . 2 bis
4 Ahr Harpendorf , Vahlings Wirtshaus.

Am Samstag , dem 25 . Okkober , 10— 11 Ahr
Grandorf , Iohanninas Wirtshaus : nachm . 1 bis
2 Ahr Nellinghof . Bahnhof : 3 - 4 Ahr Fladder¬
lohausen , Koopmonns Wirtshaus.

Borzuführen sind sämtliche versicherte Pferde
und neue Aufnahme.

Der Borstand.

1.

2.

Zwecks Gründung einer

WMsiM össlrinMenürcksü
werden Landwirke und andere Interessenten des

Freistaats Oldenburg , die beabsichtigen , Mitglied
der Gesellschaft zu werden , hiermit eingcladen,
der Gründungsversammlung leilzunehmen . DM
findet am Donnerstag , dem 23 . Oktober » nach¬
mittags 3 Ahr in Oldenburg im Geschäftshaus der

Landwirtschafkskammer stakt.
Tagesordnung : „

Gründung einer Oldenburger Saakzuchkgesew
schaft m . b . H ., Berichterstatter : Direktor
Boeker , Brake : Geschäftsführer der L-
Schuster.
Genehmigung der Satzung.

3 . Wahl des Ausschusses.
4 . Verschiedenes . .

Der vorbere itende Auss chuß^

Anzukaufen gesucht : gute Oldenburger einge¬

tragene Stu en — belegte und güste — 3— 3 ä -ch
alt und gu

' e Oldenburger Wallacke (Wagenvfero -

bis 8 Jahre alt .) Offerten mit Preisangabe.
Oldenburg , I . Add -cks-

Hochhauserskr . 12 . _ ^

Institut für Lcräs - unä
u :: kicht -8§bQn6lung.
Schwefel - , Kohlensäure - elektr . Lichb
Teilbäder , Licht - und Nöntgenüehandtimgc

_ bei Hautkrankheiten.

Vi ». « nvÄ . « 1.
Spezialarzt für Haut « u. Harnleiden«

Osnabrück, Eisenbahnstr . 8.

»» *1. »
- UNd
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Matt der MenbmMen BolkszeilmgSonnabend,
18. Oktober 1919

Mzdem »Idenburg . Münsterland
^ Vechta. 18 . Oktober.

falsche Fünfzigmarkschelne wurden, wie
, .

^
Dieph . Kreisbl? meldet, bei dem Postamt

der Spar - und Darlehnskasse in Wagenfeld
ballen . Es handelt sich um die braunen
LLmarkscheine vom 30 . November 1918.
ßmnilichsind die Fälschungenauf der Seite , auf

sich die rote Nummer befindet.
'Diese Num¬

merist auf den falschen Scheinen wesentlich größer
auf den echten . Auf der anderen Seite ist der

Druck der 10 Ankerschreifken , sowie auch der Be¬
merkung.Wer Banknoten nachmacht oder ver¬
dickt usro.

' nicht so klar wie auf den echten , son¬
dern viel verwischter . Deshalb Borsicht bei der
Annahme , wenn man nicht Verluste erleiden will!

— Die Heimkehr unserer Kriegsgefangenen
Ol im Dunkel unseres nationalen Niederganges
mit dem sieghaften Zauber des Morgensterns.
Liebe, Licht und Wärme , Bergessenskraft und
toffnungsfrohe Zuversicht gießt er über die ganze,
O gedemütigle deutsche Bolksfamllie aus.
Aurum ist der Empfang der Heimkehrer auch
Krorks in deutschen Landen so überaus herzlich
,nd so überaus reich an positiven inneren Werken.
Lr gestaltet sich zu einer auf Jahrzehnte hinaus
Menden Kraft - und Segensquelle für den un-
tedingt notwendigen Wiederaufbau nach innen
md außen . 3n dieser Erwägung hat die Kirch¬
liche Kriegshilfe in Paderborn , deren
Tätigkeit von Kriegsbeginn bis heute überaus er¬
folgreich war , eine Begrüßungsmapp e für
mfere heimkehrenden katholischen Mikbrüder
Herstellen lassen . Unter farbenfrohem, von dem
paderborner Kunstmaler Jos. Dominicus äußerst
sinnreich und geschmackvoll ausgeführten Titel¬
blatt birgt die Mappe eine geradezu überraschende
Fäll « von Willkommgrüßen , Gedichten und auf-
hlärenden, belehrenden und anregenden Schriften

berufenen Federn . Eine künstlerisch undans
ulickkechnisch gleich vorzüglich ausgeführke De-
grüßungsurkunde wird von vielen zur ständigen
Erinnerung an Gefangenschastsnot und Heimkehr-
Mik gerne unter Glas und Rahmen gebracht wer¬
ten. Besondere Erwähnung verdient sodann noch
«ine Serie von sechs künstlerisch ebenfalls hoch¬
stehenden Postkarten , die oackende Szenen aus
der denkwürdigen Heimkehr wiedergeben. Die
Mappe, die trotz ihres reichen und gediegenen
Inhalts einzeln nur 50 Pfg . kostet, eignet sich in
ganz hervorragender Weise zur Berteilung bei
den Begrüßungsfeiern , welche von den einzelnen
Psarrgemeinden nach der Rückkehr aller Gefan¬
genen veranstaltet werden . Die Kirchliche Kriegs¬
hilfe hak für diesen Zweck außerdem noch Gedicht¬
sammlungen, Anleitungen zu lebenden Bildern
md Theaterstücke drucken lassen , welche zum
kelbstkoslenpreis abgegeben werden . Aermere
MdDiasporagemeinden erhalten alle Drucksachen
einschließlich der Begrüßungsmappe unentgeltlich.
Ni dem hohen ethischen Werte und dem Geist
MdGemüt in gleicher Weise anregenden und be¬
friedigenden Inhalt der Begrüßungsmappen kann
deren Verkeilung durch die Pfarrämter nur wärm-
stens befürwortet werden. Da nur eine beschränkte
Anzahl hergestellt wurde , ist eine baldige Bestel¬
lung bei der Paderborner Zentrale sehr erwünscht.

— Der Dolksverein für daS kakhol. Deutsch-
«nid veranstaltet vom 4. bis 12 . November d. Is.
voraussichtlich in Cloppenburg, Friesoythe , Olden¬
burg und Vechta Tageskurse , in denen die wichtig¬
sten Zeitfragen besprochen-und Wege zur Lösung
der großen und schwierigen Aufgaben der Gegen¬
wart gezeigt werden sollen. Abends werden an
verschiedenen Orlen Volksvereinsversammlungen
ubgehalken. Herr Dr . Mefferk (M . - Gladbach) ,
der von früher her hier in bester Erinnerung steht,
wird die Referate halten , an die sich eine Ans¬
bachs anschliehk . Der Ruf nach Aufklärung,
Belehrung , Schulung ist von den verschiedenen
weiten wiederholt erhoben. Es darf daher er¬
wartet werden, daß sowohl die Tageskurse als
vuch die Abendverfammlungen eine große Bekei-
ugung finden aus allen Kreisen der Bevölkerung.
Pflchäflsführer und Berkrauensmänner des
livlksvereins sowie die Vorstände der politischen
"wd wirtschaftlichen Organisationen mögen dafür
^ treten.
. — Das oldenburgische Landeswappen ist nach
«ein .Ges, . ' - " ' " " ' '
°>ie folgt

.Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg"'
festgesetzt worden : Im quadrierten

Schilde im ersten und vierten goldenen Feld je
Zwei rote Balken , im zweiten und dritten gol-

«Nen Feld je ein goldenes, an den Enden ver-OLM , e ein goldenes, —
^Merkes und eingekerbtes , am Fuß mit einer
bpihe versehenes Kreuz Als oldenburgische

, darf nur die blaue, durch
Ireuz in vier gleiche Recht-

^1° _ ^
Ä einfaches rotes Kreuz in vier gieicye -necyr-
isk ^ Eerlfe Flagge benutzt werden . Die Flaggeist 2. flagge oenugr wervr » . Lue

rechteckig, ihre Länge verhält sich zu ihrer Höhe
^ - 21, die Breite der roten Streifen beträgt

der Breite der Unzen Flaggê Die
x.^ N3ung irgendwelcher Abzeichen, insbeson-
hg^ des Landeswappens,̂ auf der Flagge oder auf

Mahnen und Bannern Ist verboten . —
x^ Aenstflagg« führen die Skaatsgebäude und«, .̂ "-MOlugge puyren ore ^ rauisgevuuv>e - >M
do^"

-Erzeuge die beschriebeneLandesflagge, je¬
dem der Kreuzung der roten Streifen mit

deswappen. Diese Flagge darf auf
werde militär-fiskalischenGebäuden geführt

r Ü FriesoyHe , 16 . Okk . Die Prämiie
Kri»? -? er Körbullen des Amtsbezirks

he hakte am heutigen Tage folgendes Er-
6ki !>̂ Prämien für zweijährige und ältere
^ k 1- Prämie (400 Mk .) der Stier Tellas

Pekeler -Barßelermoor , Züchter I . Iüking-
i !" Mftiesland : 2. Prämie (300 Mk . ) der

Nr . 2352 des I . Hoffmann-Roggen-" L , Vek «ter-B'Barßelermoor : s . Pr.

(140 Mk .) der Stier IltziL Nr . 2332 deS B.
Tammling - Südelisabethfehn, Züchter B . Hülper-
Barßelermoor : der Stier Arser Nr , 2354 imü H.
Fenne -Osterloh b . Bösel, Züchter Fried . Bl . ck-
Hollen b . Ramsloh . Prämien für Stiere von 1 bis
2 Jahren : 1 . Prämie (350 Mk .) der Stier Alk
Nr . 2377 des B . Hoten-Bokelesch, Züchter W.
Jürgens , Filsum in Ostfriesland: der Stier Mars
Nr . 2501 des A . Lanwer -Iltende b. Strücklingen,
Züchter H. Meyerhoff - Idafehn b . Strücklingen:
3. Prämie (140 Mk .) der Stier Mus Nr . 2509
des Moorguks Sedelsberg b. Scharrel , Züchter
Gebrüder Frefenborg , Loga in Ostfriesland . Im
ganzen wurden , ermöglicht durch einen bestimm¬
ten Zuschuß, 1620 Mk . Prämiengelder ausbezahlt.
Es wurde dieses Mal entsprechend der Absicht
des Amksraks bei der Bewilligung höherer Prä¬
miengelder so prämiiert , daß wenige Tiere prä¬
miiert und entsprechend höhere Prämiengelder im
Einzelfalle vergeben wurden, wie es früher üblich
war . Jedoch es muß auch an dieser Stelle be¬
tont werden, daß die bewilligten Gelder unge¬
nügend sind . Es muß mehr Geld für diesen Zweck
bereikgestelltwerden. Vergleicht man andere Be¬
zirke mit dem hiesigenBezirk , so wird wohl überall
mehr Geld zur Verfügung sichen. Der gute Wille
und die Opferfreudigkeik bei den Bullenhaltern
bricht sich Bahn , und da muß der nötige Anreiz
auch durch entsprechende Prämiengelder nicht
fehlen. Man mag bedenken, das Geld, das im
eigenen Bezirk zur Hebung der Landwirtschaft
aufqewendet wird, bringt direkten Nutzen. Diel
Geld muß hergegeben werden , deren Verwen¬
dung nicht mitbestimmkwerden kann . Allzu große
Sparsamkeit für die direkte Hebung der eigenen
Verhältnisse ist von großem Nachteil.

Ouickborn.
Was ist Quickborn? Quickborn ist eine seit

1909 bestehendeBewegung abstinenter katholischer
Studierender beiderlei Geschlechts, die sich über
ganz Deutschland ausgebreitek hat und jetzt 7 bis
8000 Anhänger zählt, in Bälde aber viel stärker
sein wird. Ouickborn ist die Jugendbewegung, die
auf dem Boden des katholischen Glaubens und
des persönlichen Verzichts auf Rauschgetränke
selbständig und selbsttätig edle, reine Iugendart
und wahre Iugendfreode pflegt. Quickborn nennt
sich Jugendbewegung, weil feine Anhänger in
jugendlicher Begeisterung selbst schaffen, nicht aber
vereinsmäßig im Versammlungsbekrieb . gepflegt'
sein wollen. Als katholische Christen erkennen
die Quickborner Kirche, Elternhaus und Schule
als von Gott gesetzte Gewalten an . Damit stellen
sie sich in bewußtem Gegensatz zur freideulschen
Jugend und ihrem Anhang . Die Quickborner wäh¬
len sich ihre Führer selbst aus ihrem eigenen
Kreise. Als Apostel wirken diese Führer , als
Laienapostel unter den Gleichaltrigen und Jün¬
geren, aber auch nach außen.

Erstaunt wird manch einer fragen : . Aber
warum üben und fordern denn die Quickborner
Enthaltsamkeit von Rauschgekränken? ' — Die
Enthaltsamkeit ist den Quickbornern etwas ganz
Selbstverständliches, etwas , das zur Jugend ge¬
hört , beinahe wie ihr Freiheitsstreben . Denn wie
könnte die Jugend , die sich auflehnt gegen den
Geld- und Slofsdienst der Vergangenheit und
Gegenwart , die Jugend , die da edle, reine Iugend¬
art sich erhalten will, die danach strebt, dem Volke
ein Beispiel tätigen Glaubens und richtiger Le¬
bensführung zu geben, wie könnte diese Jugend
durch Beobachtung der Trinksikken und Unter¬
stützung der .Trinkgewohnheiten sich schuldig
machen wollen an der weiteren Zerrüttung und
Verarmung des deutschen Volkes in der Zukunft,
diese Jugend , die dereinst als Geistliche, Aerzke,
Rechksgelehrte, Lehrer, als sogen. Gebildete zu
Führern des Volkes werden wird ? Wie könnte
sie zurückstehenhinter der Jugend anderer Länder,
die längst starke, enthaltsame Jugendbewegungen
haben? Dem Quickborner ist die Nächstenliebe
und das daraus erwachsende Veranlworklichkeiks-
gefühl der stärkste Grund für seine Enthaltsam¬
keit . Daß so etwas noch in unserer Jugend steckt,
wundert man sich. Wer hätte das gedacht in
unserem Zeitalter der Ungebundenheit und Ge-
nußgier ? — Es ist da. Wir dürfen uns darüber
freuen . Es ist aus der Jugend herausgewachsen
und wird von ihr selbständig gepflegt. Da darf
man schon Vertrauen haben, daß aus der Jugend
etwas wird.

Dem Quickborner ist Frömmigkeit Herzens¬
und Willenssache, von der er kein Aufhebens
macht, ebensowenig wie von seiner Enthaltsam¬
keit. Er findet sich zu Gebet und Sakramenken-
empfang ebenso pünktlich ein wie zu Wanderun¬
gen und Zusammenkünften . Die von den Quick¬
bornern und Quickbornerinnen in den August¬
lagen auf . ihrer ' Burg Rothenfels a . M . waren,
wissen , welch tiefen Segen sie aus den geistlichen
Aebungen, aus den stillen feierlichen Abend¬
andachten, aus den gemeinsamen Kommunionen
geschöpft haben. Ja , an der Kommunionbank tra¬
fen sich Knaben und Mädchen , die sonst getrennt
wirken und wandern . Echter Iugendgeist hat auf
der Quickbornburg geweht in Festgottesdienst,
Reden und Besprechungen. Wahre Iugendfreude
lebte unter der Quickbornjugend bei Äeigentanz
und Liederklang.

Ist es verwunderlich, wenn Ouickborn die
Bewegung werden will unter der studierenden
katholischen Jugend , wenn Hochschulprofessor
I . Klug auf Ouickborn allein die Hoffnung aus
Erneuerung unseres Volkes setzt deshalb, weil
Ouickborn Führer , d . i. Laienapostel erzieht, und
weil Ouickborn die einzige Jugendbewegung ist,
die Enthaltsamkeit und Opfer fordert?

M . K.

Briefkasten. ^
H D . Oythe . Wallnüsse werden vor Schim¬

mel bewahrt , wenn man sie , sobald sie vom
Baum kommen , auf großen Horden ausbrei-
tet und sie dann mehrere Tage auf dem Herde
langsam trocknen läßt . Dann müssen sie Kok¬
ken aufbewahrt werden.

Wetter -Arrssiryte«
für mehrere Tage im Voraus.

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
19. Oktober : Wolkig , strichweis Niederschlag.

Normal temperiert.
20 . Oktober : Wenig verändert , vielfach Regen.
21 . Oktober : Veränderlich , windig, kühl.
22 . Oktober : Wenig verändert.
23 . Oktober : Wolkig , strichweis Niederschlag,

kühl.
24 . Oktober : Kaum verändert.
25 . Oktober : Veränderlich , milde. Windig.

Patent-Schau,
zusammengestellt vom Pakenkbureau Iohs . Koch,

Berlin NO . 18 , Gr . Frankfurter Straße 59.
(Abschriften billigst. — Auskünfte kostenlos.)
Reinhard Helmke, Oldenburg: Zungenentlaskung

für Federzungen und Zungen mit federnden
Anschlußschienen mittels Blattfedern in
Weichen aller Art . Gebrauchsmuster.

C. Breinker , Wilhelmshaven : Verschkußvorrich-
kung an Konservierungsgefäßen . Gebrauchs¬
muster.

Fr . Ilrbrock, Delmenhorst: AufgeschraubkeSperr¬
feder für Weckuhren . Gebrauchsmuster.

« rechlicher.
Antwortschreiben des hl . Vaters.
Köln , 15 . Okt . Papst Benedikt XV . hat auf

die von der diesjährigen Fuldaer Bischofs¬
konferenz an ihn gerichtete Adresse z. H . des
Herrn Kardinals v . Hartmann folgendes Ant¬
wortschreiben gesandt:

Unserm geliebten Sohne Felix , der heiligen
Römischen Kirche Kardinalpriester v . Hart¬
mann , und den anderen Bischöfen , die kürz¬
lich in Fulda versammelt waren , Papst Be¬
nedikt XV.

Unser geliebter Sohn und ehrwürdige Brü¬
der , Gruß und apostolischen Segen.

Sehr willkommen war Uns das pietätvolle
Schreiben , das Ihr gemeinsam von Fulda an
Uns gerichtet habt , wo Ihr Euch zum ersten
Male seit fünf Jahrn , zwar nicht wenig be¬
sorgt um die Zukunft , aber doch endlich be¬
freit von dem Anblick des jammervollen Krie¬
ges , jüngst versammelt hattet . Und vor allem
mar es Uns angenehm , daß Ihr so aufrichtige
Gesinnungen der Liebe gegen den Stellvertre¬
ter Christi bekundet , und wenngleich Ihr wie¬
derholt Eure innige Verbindung mit diesem
Apostolischen Stuhle bezeugt habt , so freuen
wir Uns doch, dieselbe in der letzten Konfe¬
renz , die unter den andern hervorragt , so
nachdrucksvoll bekräftigt zu sehen . Denn diese
Konferenz fiel in das Jahr , in welchem bei
Euch die Jahrhundertfeier zu Ehren des heil.
Bonifatius stattfindet . Es ist dies ein glück¬
liches Vorzeichen für Euer Vaterland , und
Ihr sagt mit Recht : „Als einziger Stern
leuchtet der hl . Bonifatius zur rechten Zeit
jetzt wieder vom Himmel herab , der Vorbote
einer besseren und heiligeren Zeit .

" Er war
gnädig in Eurer Mitte zugegen , als Ihr an
seinem Grabe versammelt wart , um das Wohl
Eurer Diözesen zu beraten.

Wir beten , er möge Euch auch die erforder¬
liche Hilfe von Gott erflehen , damit Ihr in
diesen schweren Zeiten die wichtigste Aufgabe
Eures Hirtenamtes treu erfüllen könnt . Eu¬
ren geliebten Söhnen , die Eurer Sorge an¬
vertraut sind , wird sicherlich der große Apo¬
stel Eures Volkes nicht bloß die Fülle himm¬
lischen Trostes , sondern auch christlichen Stark¬
mut gnädig erflehen , damit sie , mit ihren Hir¬
ten eng verbunden , den Glaubenseifer , der
ihnen von den Vorfahren gleichsam als Erbe
überliefert worden ist, standhaft bewahren.
Zum Schluß danken wir Euch von Herzen für
die Gebete , die Ihr während des Triduums
am Grabe des hl . Bonifatius für die Anliegen
der Kirche und dieses Apostolischen Stuhles
andächtig verrichtet habt . Und als Unter¬
pfand der göttlichen Gnadengaben und als
Zeichen unserer besonderen Huld , erteilen wir
Euch , Unser geliebter Sohn und ehrwürdige
Brüder , sowie Eurem gesamten Klerus und
Volke liebevoll den Apostolischen Segen.

Gegeben zu Rom an St . Peter am Feste
Kreuzerhöhung 1919 im sechsten Jahre Unse¬
res Pontifikates.

Papst Benedikt XV.

Ztlmmen auz unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

— Vechta, 13 . Oktober.
Am Sonntag fand zum ersten Male die um

9 Ahr eingelegte Messe für die Kinder statt , in

der die Kinder in erster Linie auf die Plätze An¬
spruch haben. Von berufener Seite war gebeten
worden, den Kindern im Hauptschiff die Plätze
einzuräumen. Trotzdem konnte man sehen , daß
noch bei vorgerückter Andacht Erwachsene ihre
Plätze beanspruchten und sich auf die von den
Kindern besetzten Plätze drängten . Wir haben
so lange gewünscht. Laß im Interesse unserer
Kinder diese Messe eingelegt werde und möchten
deshalb die Erwachsenen bitten , mit einem Platz
im Seitenschiff sich zu begnügen. Außerdem wäre
es zu wünschen, daß die Erwachsenen, welche die¬
sen Gottesdienst besuchen , pünktlich sind und nicht
5—10 Minuten zu spät kommen. Einmal stört
dieses ungemein, sodann erhalten unsere Kleinen
dadurch ein schlechtes Beispiel , das wir vermeiden
sollten. Ein Familienvater.

Mit Befremden kann man bemerken, daß die
leider alte Vorliebe des Deutschen für alles Aus¬
ländischein Kleidung, Sitte und Sprache sich wie¬
der breit zu machen beginnt. So glaubt in der
Nummer dieser Zeitung vom 13 . d . Mts . ein bie¬
derer Kaufmann aus D . seinen Sammet als
Velour du Nord , seinen Stoff für Damenmäntel
als Mohair usw . anpreisen zu müssen , um ihn dem
Publikum schmackhafter zu machen. Unwillkür¬
lich fragt man sich: Haben wir durch den Krieg
denn gar nichts gelernt ? Man hat uns früher
Mangel an nationalem Bewußtsein vorgeworfen,
wohl nicht mit Anrecht. Der Engländer redete in
Deutschland nie anders als in seiner Sprache , und
er kam stets damit durch : ja , wir waren eifrigst
»emühk , uns ihm noch anzupassen, was die häu-
igen Schilder in Hotels und Geschäften: Enalish
poken — Parier ftanyais u . dergl. beweisen. And
»er Deutsche im Auslande radebrechte seine küm¬
merlichen englischen und französischen Brocken
und fiel der Verachtung anheim. Allgemein strotz¬
ten Zeitungsannoncen und Reklameschilder von
Französeleien . Es wäre traurig , wenn wir aus
dem unseligen Krieg auch dies nicht lernten , daß
wir uns durch eine solche Liebedienerei im Aus¬
lande keine Freunde verschaffen. And im eigenen
Lande kann dies« Benutzung fremder Federn zur
Reklame doch nur Gedankenlosigkeit sein oder
aber bewußte Spekulation auf die Einfalt und
Dummheit der Käufer , die sich eine solche Zu¬
mutung wohl nicht ungestraft bieten lassen . Weg
mit dieser Sucht zur Ausländerei , in die wir leider
vor dem Kriege verfallen waren und die jetzt wie¬
der aufzukommen droht ! Gute Ware läßt sich
auch mit guten deutschen Worten bezeichnen!
Mehr denn je tut uns im Anglück ein aufrechtes
nationales Bewußtsein und Pflege einheimischer
Eigenart ln Kultur und Sprache not.

I . P.

Wahlen zur Landeskirchenversammlung.
Don evangelischer Seite wird uns geschrieben:
Am Mittwoch , dem 15. d . M ., fand in Clop¬

penburg eine Volksversammlung stakt , um über
die Aufstellung einer neuen Kandidatenliste zur
Landeskirchenversammlung zu beraten . Im Laufe
der Verhandlung zeigte es sich , daß die Mehr¬
zahl der Anwesenden mit der alten , eigentlich nur
von Pastoren ausgestellten Liste nicht einverstan¬
den war . Man wünschte Männer in die Landes¬
kirchenversammlung hineinzuwählen , welche ein-
treken für eine Volkskirche , für direkte Wahlen,
für das Wahlrecht der Frauen und für ein un¬
eingeschränktes Selbstverwaltungsrecht der ein¬
zelnen Gemeinden.

Bei der Abstimmung erhielt die alte Liste nur
8 Stimmen , so daß die neue Liste mit überwäl¬
tigender Mehrheft angenommen wurde. Auf-
gestellt sind von der Volksversammlung : Pastor
Äddicks-Halken, Hauptlchrer Lampe-Cloppenburg
und Gemeindevorsteher Meyer -Hunklosen. Allen
evangelischen Kirchenmitglicdern wird dringend
ans Herz gelegt, am nächsten Sonntag diese Volks-
Kandidaten zu wählen.

.urrc!

MM
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Amt . Vechta, den 15 . Okk. ISIS.

Bekanntmachung.
Der ergänzte Entwurf eines neuen Wasser-

zugsregisters der Gemeinde Lutten liegt nebst
einem Exemplar der Gemeindekarke, aus welcher
die Belegenheit der einzelnen Wasserzüge genau
zu ersehen ist , vom 20 . 10 . bis 11 . 11 . 1919 im
Hause des Gemeindevorstehers Hasenkamp zu
Lutten nochmals öffentlich aus.

Diejenigen, welche gegen den Entwurf Ein¬
wendungen erheben, insbesondere einen in dem¬
selben aufgenommenen Wasserzug als Privat-
wasserzug oder in demselben nicht eingetragene
Privatberechkigungen in Anspruch nehmen wollen,
haben ihre Einwendungen oder Ansprüche inner¬
halb 4 Wochen von der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung an gerechnet, anzumelden u . zu
begründen , widrigenfalls fle mit denselben bei
Feststellung des Wasserzugsregisters nicht weiter
gehört werden . Kückens.

Amt. Vechta, den 9. Oktober 1919.

Bekanntmachung.
Dem Tierarzt Kalvelage, Lohne, ist die

Schlachtvieh- und Fleischbeschau im Beschaubs-
zlrk Lohne I übertragen . Gleichzeitig ist ihm die
Wahrnehmung der den Tierärzten vorbehallenen
Schlachtvieh- und Fleischbeschau in den Befchau-
bezirken Lohne I — III gestaltet. Kückens.

Bekanntmachung.
2n den zur Burg Dinklage gehörenden Forsten

lfl verboten:
1. Das Abpflücken von Zweigen und Grün aller

Art ohne ausdrückliche Anweisung durch den
Forstbeamken (Jäger Klemens Diepenbrock
oder Forstaufscher Hcllbernd) . Anweisung
von Grün für Kränze, Gräberschmuck usw.
erfolgt bei Bedarf soweit verfügbar , jedoch
nur in der Zeig von 8 Ähr vormittags bis
3 Ilhr nachmittags.

D. Das Einsammeln von Brennholz (trockenem
Fallholz ) . An Bedürftige werden auf der
Rentei Scheine ausgegeben, welche zum Holz¬
sammeln an den vom Forstbeamlen zu be-' zeichnenden Stellen berechtigen.

Auf genaue Beachtung der an den Waideln-
oängen ausgestellten Tafeln , insbesondere auf das
Verbot des Betretens der Forsten an den Vor¬
mittagen der Sonn - und Feiertage , wird hin
gewiesen.

Gräflich von Galensche Renkeiverwaltung.

Preisgekröntes
Lehrbuch der Landwirtschaft
von K. Schlipf 13 .35 . 597 Skei. m . 85 Abbild.
Die Naturwissenschaft d. Landwirts (Schellen¬
berger ) 13,50. Der Landwirkschaftslehrling 9,10
Landwirtschaft!. Sünden 9,10. Landwirtschaft!.
.Ratgeber f. Frauen 4,50. Landwirtschaft!. Buch-
führung 5 . Die Selbstversorgung d . Landfrau 2,65.
Landwirtschaft!. Obst- u . Gemüseverwertung 4,50.
Landkochvuch5,55. Karkoffelküche2,20. Maaer-
milchkäserei 2,25 . Die Hausschlachkung 3 . Der
Haustierarzt 4,40. Landwirtschaft! . Tierheilkunde
24,20. Der Veterinärgehilfe 4. Tierzuchllehre 7.
.Rindviehzuchk 80,25. Fülterungslehre 4,50.
Fulterrakionen 3 . Ernährung d . Rindes 2.
Pferdezucht 29 . Behandlung d . Pferdes 4,25.
Pferdefütterung 1,65. Pferdenolik 4 . Schweine¬
zucht 4,85. Schweinefütterung 2,65. Schaf¬
zucht 3. Hundebuch 4 . Der Vlehstall 4,85.
Dreschmaschinen 15,60. Motorpflllge 9,90. Un¬
krautbekämpfung 2,65. Düngerlehre 4,75. Um¬
wälzung von Fruchlfolgen 13,20. Einkrägl. Feld¬
gemüsebau 4,65. Tabakbau u. Tabakkunde 21,80.
Kaninchenzucht 3,60. Ziegenzucht 3,60. Geflügel¬
zucht 5. Hühnerzucht 2,20. Entenzucht 2,20.
Gänsezucht 2,20 . Taubenzucht 2,20. Geflügel¬
ställe 4,85. Bienenzucht 5. Bienenhonig und
Ersatzmittel 3,30. Die Müllerei 9,60. Die Kar¬
toffel- u . Gekreidebrennerei 10,25. Kraftfutter-
mittel 11,25. Milch - u . Molkereiprodukke 9,60.
Milchuntersuchungen 7,95. Rübenbrennerei 5,30.
Rübenzuckerfabrikakion 7,95. Essigfabrikakion
8.60 . Mostrichfabrikakion 5,30. Skärkefabrika-
tion 5,80. Skärkezuckerfabrikation 9,60. Malz-
sabrikalion 7,95. Brotbereikung 9,60. Gemüse-
konservenfabrikation 5,30. Fleisch-, Schinken - u.
Wurstkonservenfabrikakion 4 . Obstweinbereitung
u. Obst- u. Beerenbrannkweinbrennerei 7,30.
Konservierungsmittel 4,65. Torfverwertung u.
Torfdestillatton 9,60. Ungezieferverkilgung 7,90.
Böttners Garkenbuch für Anfänger 11 . Gr.
Gärknerbuch 30 . Prakt . Garkenbuch 7Z0 . Garten¬
kunst 8,50. Garkenentwürfe 4,95. Garkenkul-
turen , die Geld einbringen 11 . Der Hausgarjen 3.
Der Zimmergärkner 2,20. Obstbau 13,75. Das
Buschobst 3,30. Prakt . Erdbeerkulkur 3,85. Das
Obst- u. Gemüseguk 3,85. Einkrägl. Gemüsebau
9,70. Gemüsesamenbau 8,25. Prakt . Gemüse-
gärtnerei 8,80. 6000 Rezepte zu Handelsartikeln
16 . Richtig Deutsch 6,60. Mir oder Mich ? 2.
Rechtschreibung Duden 7,15 . Büchmanns Ge¬
flügelte Worte 8,80. Taschenbuch des allgem.
Wissens 4,40. Gedichtsammlung 5. Anekdoten¬
buch 3. Aufsatzschule 6,60. Fremdwörterbuch
6.60. Rechtsformularbuch 6,60. Englisch 6,60.

ranzöstsch 6,60. Spanisch 6,60. Polnisch 6,60.. hrung 6,60. BZuchfül -ankwesen 6,60. Geschästs-
u. Privakbriefsieller 6,60. Schönschreibschule4,40.
Bürg . Gesetzbuch 6,60. Guter Ton und feine Sitte
6,35. Mod . Tanzlehrbuch 4,50. Die Gabe der ge¬
wandten Unterhaltung 3,20. Klavieralbum mod.
Tänze 12,10. Nur gegen Nachnahme.
L. Schwarz L Co ^ Berlin CS 14 Z, Annenstr . 24.

Kaufe jeden Posten

:: Brennholz r:
z» höchsten Tagespreisen.

Lohne . Nich. Beckmann.

Kartoffel - Abnahmen
finden stakt

Donnerstag , 23. Oktober , vorm. 8— 12 Ähr,
tn Falkenrotk;

Freitage 24. Oktober, vorm. 8—12 Uhr,
auf Station Lutten.

Anmeldungen bis Dienstag abend erbeten.
Vechta . D . Schröder.

Groher Holzverkaus.
Am Samotag , dem 18 . Oktober , nachmittags

2 Uhr werde ich im Aufträge des Faßfabrikanten
Aug. Brinker , Vechta»

rs. WÜWIs NMWeil,
2/«, 1 und 1V« Zoll stark, öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Die Dielen sind trocken, 25 —40 cm breit und
3— 6 m lang, daher besonders für Tischler passend.

Vechta, den 15. Oktober 1919.
Hermann Vröring , Aukt.

Verkaufs -Anzeige.
Am Donnerstag , dem 29 . Oktober,

vormittags 11 Ahr anfangend,
werde ich für G . Laurkermann in Nellinghof fvl-
ende Sachen öffentlichmeistbietend mit Zahlungs-
rist verkaufen:

1 Mähmaschine, 3 Ackerwagen, sämtliches
Wagenaeschlrr, 1 Pflug , 2 Eggen, 1 Hebelade,
1 Staubmühle , 1 eichene Anrichte, 1 eichenen
Kleiderschrank, 1 eisernen Garderobenständer,
1 Bet . stelle mit Drahtmatratze , mehrere Tische,
Stühle , 1 Wäschemangel, 1 Ofen mit Röhren,
1 große emaillierte Kochmaschine, 1 eichenen
Küchenschrank, 1 kleinen Schrank, 2 eichene
Kisten, 1 Backtrog. 2 tragende Sauen , 1 Zug-
ochsen , Hühner, Enken, 2 Schleifsteine mit eich.
Gestell, 1 Oekbehälker aus Eisenblech mit zwei
Pumpen , eichene und tonnene Bretter und
Bohlen , sowie sämtlichen Dünger u. alles, was
sich sonst noch vorsindek.
_ B . Wobkenberg.

verkauf einer schönen Landstelle
in Harkebrügge bei Barhel.
Peter Jürgen - in Elisabehfehn will seine in

Harkebrügg« an der Chaussee Barste !—Aarke-
brügge—Friesoythe belegene Besitzung, bestehend
aus

Wohnhaus, 1,86,31 Hektar Acker- und
Garten -, 0,67.68 Hektar Wiesen- und 2,83,00
Hektar Moorländereien,

öffentlich mit Antritt zum 1 . Mal 1920 evil. «her
verkaufen lasten.

Das Wohnhaus ist neu, geräumig und sehr
zweckmäßig eingerichtet. Die Äcker-, Garten - und
Wiesenländereien sind guter Bonität . Das Moor¬
grundstück enthält sehr guten Torf.

Bemerkt wird, daß die Besitzung nur ca . 10
bis 15 Minuten von der Kirche, Schule und Post
entfernt liegt.

Verkaufstermln ist anyesetzt auf
Samstag , den 25 . Oktober,

nachm. 2 Ahr,
in Duens Wirkshause in Harkcbrügge.

Kauflustige ladet ein
Barstet , den 15 . Oktober 1919.

H. Fngel , Aukt.
Am Donnerstag , dem 23 . Oktober, des Vor¬

mittags um 11 Ahr läßt das Gendarmerie -Kom¬
mando bei der Longierhalle in Vechta
ein gutes Eendarmerie -Dienstpferd
öffentlich meistbietend verkaufen.

Pachtung.
Am Dienstag , dem 21 . Oktober 1919

nachmittags S Uhr,
läßt Zeller Eerdes in Hone in Franz Robken Wirts
Hause eine dortselbst belegene

bestehend aus guten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
93 Scheffelsaat Gatten und Ackerland,
90 Scheffelsaat Wiesen und Weiden

öffentlich meistbietend auf längere Jahre verpachten.
Die Pachtung liegt direkt an der Chaussee in

der Nähe der kathol . Schule, 20 Minuten vom Bahn¬
hof und Ott Dinklage . Die Ländereien sind bester
Bonität. Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
Dinklage . Ostendorf , amtl . Aukt.

Hoibrismen
RreruselLGLdG»

HauisaLkssLorLSrr
prompt lieferbar . Angebote kostenlos.

IkiuitlLHHt Litk « , Osnakrüvlr.
Fernsprech. 1 . Maschinengeschäft. Breitergang 7/8.

Hausschlachtungs - Formulare
sind stets am Lager.

UechLa. Buchhandlung Koch.
Redegewandte Damen und Herren zum Ver¬

kauf techn. Oele und Fette , sowie einer stark
schäumendenSchmierseife und Kerzen, an Private
auf sofort gegen hohe Provision gesucht . Offertenunter Nr . 80 an die Geschäftsstelledieser Zeitungerbeten.

kMkelir SeleuMliMliijsM
j Tischlampen, Zuglampen , Kronleuchter >
in groher Auswahl und in jeder Preislage!

empfiehlt
k . IV . Lucka » eyer , Lreiuea,

Knochenhauerstr. 39/40. Gegr . 1865. Zernspr. :
Aoland 608, 660.

Nutz- und Brennholz
aller Holzarten kauft jedes Quantum zu hohen
Preisen . Aufkäufer und Vermittler erhalten
Provision.

Vechta. Jos . Warnking.

^ esliäl. Llekkromotoren -Inckuztrie 6. m . H. ^
lUüuster ». V.

kernsprecver 188b. Keileriornnsw . 13

kür O^n 2mo-uL8ctiinen , Nelckromotoren Irsns-
lormakoreri uuä elektrische Apparats jeäer ^ rt.

l .iefsrung von LrsLtrteilen.
l -uxer iu usuou

Lleick - uarl virekstroiu -blotorea
u . 2ubekör . lustsklLtioasrusrevisI.
kLoUektorbuu LckukttukekbLu.

Eigenes ? rl>flelä dis bk>00 Volt
sovie l 'rockenLnIsxo.

^ein altes Gold und
Silber verwetten will,
läßt sich

8ekrrmeksaeken «"fertigen.

Herren» und Tamen -Ketten , Broschen,
Ohrringe , Manschetten - Knöpfe , Arm-

bäiider, Siegelringe. Damenringe, Me-
daillons, Eg« und Teelöffel.

Seavieeu -igen ""
Habe große« Lager in

boekzeitr - Iesekenken.

Trauring -Fabrik

Clemens viekstall
Dinklage i. O . Fernsprecher53.

Neu eingetroffen:

für
Anzüge — Paletots — Hosen

Damen -Kleidung.
Neinwollene Cheviots

schwarz und blau.

M . 86kiilmaim.
! 38 Achternstr. Menburg . Achternstr. S8.

Oldenbvrgische
Direktion der Strafanstalten.

Dech a, den 13 . Oktober 1919.
Zu kaufen gesucht bis 300 Zentner

Kartoffeln
gegen Bezugsschein.

Roth.

Mutz jeder spielen.
29 .000 Mark für Mark 1.20.

kiresscliel Kelü-IMiie,
Geldgewinne 45 .000 Mark,

Hauptgewinn bar 20 .000 Mar ?.
Das Los kostet nur 1 .20 Mark . 10 Lose ^
12 Mark , 20 Lose 24 Mark , Porto und
Liste 50 Pfg . Nachnahme 35 Pfg mehr.
Sonderangebot : 50 Lose für 60 Mark j
einschließlich Porto und Liste oder Nach¬
nahme.

Eine neue Sendung

Mll
eingetroffen , wovon die
Rolle zu 1,40 Mt. abge¬
geben wird.

Frz . Kröger . Vechta
Mühlenstraße33.

In nur erstkl. Qualität
empfehle

Kaffee,'"'^ ^
, prima.

p . Pfd . 13 .20,14 .20,15 .-
Kakau sar. rein,

erstklassig,
P . Psd. 13 L0, 14 —, 15 —

Tee «
Schokolade
Gerstenkaffee
Rohkaffee

Kaffee-Ersatz mit ganzen
Bohnen in geeign . Zu>
sammenstellung edelster
Mischprodukte mit Anw
zum Selbstmischen:
MarkeHaushalt Pfd . 1 .80

„ Hamburger „ 2 .80
„ Hotel „ 3 .90
„ Edel „ 4 .90
„ Extra ff. „ 6 .40
Obige Marken sehr zu

empfehlen , hoch aromatisch,
äußerst ergiebig. Versand
in Postpak . von 5 u . 9 Pfd
franko gegen Nachnahme.

M . E . A. Ellgering,
Hamburg 24, Abtlg. L

Habe ein

Pferd
(Nüsse ), 7 Jahre alt , eine
frischmelkende

Lul»
und einen fast neuen
Sommer-Wagen
mit Verdeck zu verkaufen.
Aug . Menke, Spreda.

üöcluteOevioncÄLvce!

Kelll-lMklie
ä . Allgemeinen veutsod

kellSloNSLllStLlt

6b33 Levinns , sämti . In
barem Oeläs.

200 OOO dllL.
L 75 OOO «
§ 30000 „
Z 10 OOO „ U81V

OrislvLlIos dlk . Z.2S iuol.
leiste verosucket tu jecker
^ vrabl Zegen Voreiu
LSvckuuA, ock . dlsobuLbme,
H.mtlic :ds LieduvgsUste
vvirck jsck. Besteller vaob
LisbuuL Lu^ esuuät . Vvr
ÜLUpt -Loss -Vertrieb
L. r . LlMksfzFMiii'LZl
Lokortigs Lestslluug erb

M lm, Elas , Lacke und
Oel - Farben,

Drogen , Pinsel «. Vllr
sten sowie sämtl Maler»

Bedarssarttkel.
Großes Lager in gerahnu
ten Bildern . Dergrö
ßerungen nach jed . Bilde.
Aug . Twenhövel,

Vechta I . O.
Telefon Nr . 48.

H . Kuper , Nüstr 'mgen,
Telephon llir . 229,
Telegr . : Futterkuper
(Amt Wilhelmshaven)
Landeserzeugnissr.

Hen- und Stroh-
Großhandel

Angebote stets erwünscht.

Otto WuU»
Oldenburg.

Dtaufirahe 14.

A . ZerZRerg , j
Oldenburg.

Achternstrahe.

Klaviere
von M . 500 an dauernd
billige Eingänge (Frie¬
densware .) Günstige Be¬
dingungen. Annahme v.
KriegSanl. Vermittler
des. Vergünstigungen.

Pianohaus Ra «,Bremen , Meinkenstr. 5.
Ostertor-Nähe, Bahn m.

Linie 1 Haltest.
Mozartstr . (ab ContreS-

carpe 2te Sttahe .)
Ausschneiden l

oeigegeoen werden.
Fr . Vöckmann,Bünne bei DiM «,

Kabus
preiswett abzugeben.

Zeller A. Atzmann.
Schwege b. Dinkla^

OU verlausen 1g^

10 Wochen alt und ein
größer. Fuckksekwein.

Don wem sagt die T».
schästsstelle dieses Bl.

Junger Hund
zu verkaufen.
I . Högemann , Diukla -,
(Zuschlag.)

Habe noch 4 Stück

KiikclMclM,
mit und ohne Zäum,,braun und schwarz , prell-wert zu verkaufen.
D. Steinkamp,

NeueukirchtL
Wir suchen sofort ver¬

käufliche

Grundstücke
jeder Art , Güter , Land,
wirtschaften , Ziegeleien,
Mühlen . Eafthöfe , Lil>
len , Häuser «. dgl. für
sehr zahlungsfäh . « ans-
suchende.
Dt. Landwirtschaftsbanl

Berlin N 24.
Schwarzbuntes

Kuhkalb
zu verkaufen.

Jos . Bsrnhusen,
Dechta» Großestraße 2V.

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D . Schröder,
Vechta «. Schneiderkrug.

A ^
^

Karbid,
beste Qualität , gibt ab.

Aug . Medeke,
Fladderlohausen.

Gebrauchte
Kochinaschme

zu kaufen gesucht.
Angebote an Loui»

Menke» Vechta.

Brennholz
jeder Holzart, wie Eiche «,
Birken , Tannen, Buche«,
Erlen usw ., sowie ganze
Bestände kauft zu höchste«
Preisen.
Bechta. Aug. Eoors,
Telefon43. Bahnhofswick

Regulier - FLllöfen
Zrrische Öfen

(schwarz und vernickelt),
Wandöfen

(mit Kocheinrichtung)
empfiehlt

Heinr . Zos. Diekmann
Lohne. _ _

Weinie - ihMs
(Fallsucht. Krämpfe) er¬
halten kostenlose Aus¬
kunft über rat . Heilung-

M. Krusche,
Äskdrunaen 21. ^

Lokne i. 0.
Am 28. Oktober

tSlllckWKÄldU
des

KeMgelziuSkvereW
Lohn- Seeg-r
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